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so zu kombinieren, daß jedem Anwendungsfall entsprochen werden kann. 


Die Hauptsächlichen Anwendungsbereiche sind: 


Biz 1 Allgemeines 
coğ 
258 N 
əş 5 Das Datenverarbeitungssystem MSS 840/35 ist ein nodulares System der mittleren Datentechnik. Die 
Ba 5 2£ Modularität besteht in der Möglichkeit, vu 
u 2.35 | 
əzə © _ Bausteine der Zentraleinheit, x 
sə ə Bausteine des Betriebssystems, 
o “ 2 hə) Pi . . .. 
052° ə verschiedene Peripheriegerate, 
= 2%” ® verschiedene Datenübertragungseinrichtungen 
0538 
Ocen?2 
xos 
- o 
z 23 5 
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ə Abrechnung, Fakturierung 


® Magnetkontenverarbeitung 
e Datenerfassung 

“ə o Datenfernübertragung 
1.1 Dateneingabe 


Folgende Geräte zur Dateneingabe stehen zur Verfügung: 


alphanumerische und numerische Tastatur 
Lochkartenleser 

Lochstreivenleser 
Magnetkontenvorsteckeinheit 
Magnetkontenlistgerät 
Magnetbandcassettengerät 
Magnetbandstation 

Markierungsbelegleser 
Serialperipherie-Eingabegeräte 

Eingabe durch Datenübertragung 


1.2 Datenausgabe 


Folgende Geräte zur Datenausgabe stehen zur Verfügung: 


Serialdrucker 15 Z/S 
Serialdrucker 50 Z/S 
Serialdrucker 165 Z/S als 2. Druckwerk 
Lochkartenstanzer 
Lochstreifenstanzer 
Datensichtgerät 
Magnetkontenvorsteckeinheit 
Magnetbandcassettengerät 
Magnetbandstation 
Serialperipherie-Ausgabegeräte 
Ausgabe mit Datenübertragung 
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1.3 Datenverarbeitung 


Die Datenverarbeitung vollzieht sich in der Zentraleinheit. 
Die wesentlichen Bestandteile der Zentraleinheit sind: 


o Der Rechner, 

der Magnetkernspeicher, 
das Betriebsprogramm, 
das Anvvenderprogramm 
die Umschaltplatte 

die E/A-Platten, 

das Chassis. 


ə ə əə 
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1.3.1 Der Rechner = 
Der Rechner ist ein 12-Bit-Parallelrechner. Das Befehlswort besteht aus 12-Bit-Adreßteil.und 6-Bit-Opera- 
tionsteil. Der Rechner kann 16 verschiedene Befehle der Maschinensprache interpretieren. Diese Befehle 
können als Konstantenbefehle, als den Magnetkernspeicher direkt ansprechende Befehle, oder als den 
Magnetkernspeicher indirekt ansprechende Befehle angewendet werden. 
Liste der Befehle: 
Y 
Sprung nach} (ə) əm (A) 40 
Y * 
Sprung nach? (İY) sem (A) -0 
Y 
Sprung nach (ə) wenn (A) >9 
i Y 
Sprung nach İ RYAN ,vennÜ =0 
Unterprogrammsprung nach m ) 
(A) = Absprungadresse + 1 ((Y)) 
Y 
eninə İŞ) mi bə 
Sprung nach { Mm ) 
: N) N 
E/A mit IE (m N ‚Birı2 /02E 
k (6)/ İ (322) 
A 
x 
v0 EWG iR MY fe Zuonit 
Y = gerader W FAU, ‚o, . = h 
vn İngerader Wertl FAU Y VA LA) LO ZA’ 0) dam (A 11 fat 1 — Zuərifi 
YO — 82.1 KEA,Y İLöschbefehl, O > Z-Reg., Rechner in Anfangszustand bringen 
Nie 0 EA Y tan ) der autom. Netzüberwachung 
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1.3.2 Magnetkernspeicher 


Der Magnetkernspeicher wird eingeteilt in den Arbeitsspeicher, den Datenspeicher und den Programm- 
speicher. 


Der Arbeitsspeicher wird benötigt für die interne Organisation der Anlage und als Hilfsspeicher für die 
Abarbeitung von Anwenderbefehlen. 

Der Datenspeicher nimmt die zu verarbeitenden Daten auf (Eingabebereiche) und speichert die verarbei- 
teten Daten (Ausgabebereiche), sowie Zwischenergebnisse. 

Im Programmspeicher kann das ganze Anwenderprogramm oder ein Teil des Anwenderprogramms gespei- 
chert sein. 
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Arbeitsspeicher, Datenspeicher und Programmspeicher sind physikalisch gleich aufgebaut. Die Einteilung 
wird bestimmt durch das Betriebsprogramm und ist zum Teil durch das Anwenderprogramm beeinflußbar. 


1.3.3 Das Betriebsprogramm 


Das Betriebsprogramm sind Folgen von den Rechner direkt ansprechenden Befehlen. Eine solche Befehls- 
folge (Routine) ergibt in ihrer Wirkung einen Anwenderbefehl. Die einzelnen Routinen ergeben in ihrer 
Gesamtheit den Befehlsvorrat des Datenverarbeitungssystems MSS 840/35. 


Des weiteren steuert das Betriebssystem das Gesamtverhalten der Anlage. Wichtige Teile sind die Einschalt- 
phase, die Abrufphase für Anwenderbefehle, die Sprungtabelle zum Verzweigen in die verschiedenen Ver- 
arbeitungsroutinen und das Simultanprogramm. 


Das Betriebsprogramm ist in Festwertspeichern (read only Memory) fest verdrahtet und nicht veränderbar, 
ğ jedoch austauschbar und modular aufgebaut. 


1.3.4 Das Anwenderprogramm 


Das Anwenderprogramm ist eine Folge von Anweisungen an das Betriebsprogramm, welche ihren Aus- 

druck finden in der Realisierung eines an die Datenverarbeitungsanlage gestellten Problems (Anwender- 

befehle). Die einzelnen Anweisungen (Befehle) werden über das Betriebsprogramm durch den Rechner 

und die angeschlossenen Peripheriegeräte realisiert. Das Anwenderprogramm kann im Magnetkernspei- 
ü cher abgespeichert sein und/oder im festverdrahteten Festvvertspeicher gefadelt sein. 


1.3.5 Die Umschaltplatte 


Die Umschaltplatte wird von bestimmten E/A-Befehlen des Rechners angesprochen und erweitert im we- 
sentlichen den Adressierbereich des Rechner. Durch diese E/A-Befehle, welche vom Betriebsprogramm 
gegeben werden, kann der Rechner mit den verschiedenen Betriebsprogramm-, Anwenderprogramm- und 
Magnetkernspeicherblöcken in Arbeitsverbindung gebracht werden. Des weiteren beinhaltet sie noch ver- 
schiedene Funktionen, welche für die interne Organisation der Anlage wichtig sind. Durch einen Auswahl- 
stecker werden diese Funktionen definiert und aktiviert. 


13.6 Die E/A-Platten 


Die E/A-Platten dienen zum Ansteuern der Peripheriegeräte. Die einzelnen Teilfunktionen der Peripherie- 
geräte werden über eine Ein-Ausgabematrix gesteuert. Diese Matrix wird von Ein-Ausgabebefehlen des 
Rechners angesteuert. Jeder Punkt der Matrix kann einer Ein-Ausgabefunktion eines Gerätes entsprechen. 
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Durch einen Ein-Ausgabebefehl des Rechners wird jeweils eine ganze Zeile der Matrix angesprochen. 


Ein Eingabebefehl bewirkt, daß sich der augenblickliche binäre Zustand der angesprochenen Zeile in das 
Arbeitsregister des Rechners überträgt. Diese Eingabe”bit”s können Rückmeldungen des Gerätes oder 
Daten sein. 

Ein Ausgabebefehl bewirkt, daß sich der augenblickliche binäre Zustand des Arbeitsregisters des Rechners 
in die angesprochene Zeile der Ein-Ausgabeplatte überträgt. Diese Ausgabebits können zugeordnete Funk- 
tionen des Gerätes oder Datensein. 


1.3.7 Das Chassis 


Die einzelnen Bestandteile der Zentraleinheit sind in einem Chassis untergebracht. Für das Datenverar- 
beitungssystem MSS 840/35 wird das Chassis 3502 verwendet. Dieses Chassis nimmt die Bauteile der 
Zentraleinheit in Form von NIXDORF-Standardeinschüben in zwei Etagen auf. Die Spannungsversorgung 
der Zentraleinheit wird durch zwei Netzteile geleistet, welche am Chassis angebracht werden. Die einzel- 
nen Sekundärspannungen werden über die Chassisrückwand zu den Einschüben geführt. 


Das Chassis 54002 wurde durch das Chassis 3502 abgelöst. 


Chassis 3502 für MSS 840/35, Maximalbestückung: 


Umschaltbefehle BP: Verdrahtete Einzelbitansteuerung 


D 10 

D 9 
Block 10: 0.15.8.2.0 
Block 20: 0.15.8.2.0 D 8 
Block 30: 0.15.8.2.2 mu 
Block 40: 0.15.8.2.4 

D5,D7? 
Block 50: 0.15.8.0.8 D 5 
Block 60: 0.15.8.2.6 ı m 


5İsiİ o 
İTİ cə m 
"3 E iz z 
% 2 2 o 
Kİ 22|2|28 2125121)7 ı 
öl öl öl 8 si si 185 © 
ZI 21:21] 3 alalala 2 
əlil 6 <| <| <|< $ 
“o isa) isa) xə) LI MN LI ul w 
x 
o - — ce 
© | xz2| $ 
eloloelhni € = ei x 
o N “ “© © 5 S R 
el sl şi İ 5 311: 
o o 8 o € m N © © = 
Hr ” 5 Or 3 N 0) 5 5 R 
s > — — is) v N o o 5 
< < < “€ > bx s 7) n > 
Chassis 3502 
0.15.8.0.0 8.0.1 
0.15.8.0.2 8.0.3 
0.15.8.0.4 : 8.0.5 
0.15.8.0.6 8.0.7 
Umschaltbefehle AP: | Umschaltbefehle MKS: 
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Verdrahtung der Codierstecker 0423: 


Die Codierstecker 0423 dienen zur Adressierung von E/A-Platten. Eine E/A-Platte ist ausgewählt, wenn 
die D-Bit-Kombination der E/A-Adresse eines Ein-Ausgabebefehls mit der Kombination der verdrahteten 
K-Steckerpunkte im Codierstecker 0423 übereinstimmt. Im System MSS 840/35 kommen folgende Co- 
diersteckerverdrahtungen zur Anwendung: 


Verdrahtungsseite Stecker 


Buchse 
© o ® o ® © o © o 
® (ə) 
o ©) ©) o Qı o G o Gİ. 
0 0 o 
& o © & o Əli 1 Və, 
o © © 
2 o 2 o ©) 5 o o 
o © o o O @) O o O 
09 o 02 
O O ©) O Ol (O O O O 
O O ə 
O O O ©) Ol IO Ol (O O 
Stift 
2.8.0 0.8.0 0.1.0 0.1.4 0.9.0 0.5.0 
E/A 0319 E/A 0333 E/A 0318 E/A 0318 E/A 0323 E/A 0332 
E/A 0336 1. Gerät — 2. Gerät E/A 0327 
Display 2. Drucker MBC MBC DFÜ CRC-Zusatz 


Verdrahtungsseite Stecker 


Buchse 
® o © © Əl 169 Əli |© 
o @ o 
© © o © ®| 1@® ©) o 
@ 0% 0) 
o ə Əli (6 Əl 16 
© © ® 
o © ® Əli 16 ol 16 
(ce) co co 
o o © o Ol 16 Ol I® 
Q U öv) 
© O O O Ol (O Ol (O 
O ə O 
o O O O Ol (O Ol JO 
Stift 
2.1.0 2.5.0 2.0.0 0.4.0 0.C.0 2.D.0 
E/A 0317 E/A 0317 E/A 0184 E/A 0184 E/A 0315 E/A 0325 
1. Gerät 2. Gerät 1. Gerät 2. Gerät Mark ierungs- Belegleser 


MB MB LK-LS LK-LS leser 


4.74 7 


| 
— ——. 
COMPUTER 


MSS 840/35 SERVICE 
= = (A = NT 
0 V(30V-) 0V(:6V) pvt 6v) 
.6V 
Y vg m gə” ge ya va vav CO — —..-.-0V (.24V) 
— 1. ol ot 0 bi ic — zs. — sis “əv 
Ö — 1s61—İsİ— O Are —— 10 O0 010% -6V 
or Şİ” 354 BE HEISE NS IP 020 SZ HOT TEEN əv 
— bzi Gl .— Bel u —. Bəsdi 
ov ov 0 RET ov ETT ov ov ov öv I ov 0 
.24V .24V .24 .24V “24V 22V .24V .24V .24V .24V “24V .24V 
- 6V -6V -6 -6V -6V N -6V -6V -6V - 6V -6V - 6V 
“6V | .6V . .6Y "əv 7 .v “6V .6V .6V ə 6V s 
: i z AN Jan fis, 22 — 8 
qaxı kÇ 5 
a “0 TEEN NE 
— ı “ila TITEL 
a a —— 
— AT: 


əə . 


dəovəəuə 


| 


əə 
| 


nt 


anne 


rm 
un 
ə 
zZ 
sə 


S7N z 


meri 
m 
o 
z 
tea) 


unu 
52 co 
zoız 
o ss 


BB 


VPVerstürkerpiatte,LFI-Nr. 974 NT1? 
ST2 İSteverele k tronik 2, LFI-Nr. 973 
STİTİSteverelekironik 1, LFI-Nr 972 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


© NIXDORF COMPUTER AG 


is = < m 
o o ə 
ST XY >> 
co > now 
Zə) G € 1 6 
2 Tüm R Mə ıı S XX 3333833 333533 Zumunotsas anynersaornnnyneone 
Or nmon nm — 5” >| san, >2253>75 N Cv iv €v €4 nun 
332% SESSPHIASTITTEITRAÄNSERTZE zZ 222 325 BOENBERSES 
“İz NEE 4202222 56 — o DIDI nunun (20) (2 MAN 
9 € € € 44 44 €4€4 4€444XX484384x43€2 < SJIIIAAI AIJS HIN III 


5.) 
RE 
ov 
.24V 
-6V 
u 


MA 1 
= 
— 
qaxı 
5. 

nə 
€ 
ə 
o 


inə 
ss 
qi sil LL İLİLİLL 


24V 
6 
6 


MA2 
— 
5. 
——. 
das 
ER 
— 

: i 
V 
V . 


o 
b 

2 
ro: 

öv "I 9% 


e24V 


MA3 
5.5. 
ee] 
-— 
5. 
ER 


— 
—- 
A| 
ov 
.24V 


NDG 
75 
L 
| 
| 


RO 
R 
7 
5 
5 
öv 
.2“V 


nn swmon om — 
ııı rrırzı TEIL 


sl 666%) z 
Çİ əsəs ii. ii JE 
I oyrey a 
8559) FH : 
5. 
— (ool 173 z 
db salli, ZELLE. 
s) 210000] + z | | 
L 
Ə 1 >>> 
b 33° —- z = 
ooo) Pr FE n ! 9.9 = 
qın. TTM” 63 5 
> İ 
ee a 5 uulbil 
(72) 


4 (eTərəTə 
udu © > 
E- o >,.x>2>3> 
en © 
Ö 2 = E ələlə Oo Te ® ü: 
ağa ” | 5. ə. 
xüs : a?b xc 
S o 
£Ziu 
) "0essəylun qəllyənipsne 3si BunzyamlsA 
əaəpue əpər "WIWIISEG EYIEMZ-HIINIES 
31) qəlişəəriuəssne puls uəbənəlun əsər 


Əv H3LNDdiNOƏ 4HOQXIN Ö 


(nach E 3502 00 0 00 01) 


4.74 


41) qəligəriqəssne puls veßejuelun əsər ) ) 


(r) 
o 
- “ 
> N 
z “ 
w 

vo 


Für Notizen: 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


© NIXDORF COMPUTER AG 


ua 
BEE 
COMPUTER 
SERVICE MSS 840/35 


2 Aufbau und Organisation des Magnetkernspeichers 


Das Datenverarbeitungssystem MSS 840/35 kann mit maximal 16 K,z Magnetkernspeicher ausgerüstet 
werden. Das sind 16384 physikalisch direkt adressierbare Speicherzellen zu je 12 Bit. 

Folgende Magnetkernspeichertypen werden unterschieden: 

1604 512 Zellen a12Bit=1/2 Kız physik. Adr. von 0.0.0 — 1.15.15 

1605 1024 Zellen a12Bit-1 Kn physik. Adr. von 0.0.0 — 3.15.15 

1606 2048 Zellen a12Bit=2 Ku physik. Adr. von 0.0.0 — 7.15.15 

1607 4096 Zellen a 12Bit-4 Kız physik. Adr. von 0.0.0 — 15.15.15 


1607 1607 1607 1607 


7” Block 0 
Z 


00.C —15.15.15 0.00 —15.1515 C.C.0 —15.15:15 0.0. 0---15.15.15 _. 


4 Kiz 4 4 K,, 4 K,, 


Der zur Verfügung stehende Kernspeicherraum vvird eingeteilt in: 


id Scratchpad (SC) bestehend aus: 
Basisscratchpad (BSC) und 
Peripheriescratchpad (PSC) 


ə Niedriger Speichervvortbereich (NSVV-Bereich) 
ə Hoher Speichervvortbereich (HSVV-Bereich) 


e Anwender-Befehlsbereich 


2.1 -Basisscratchpad (BSC) 


Das Basisscratchpad ist derArbeitsbereich des Betriebssystems und umfaßt in jeder Konfiguration die 
ersten 101 Kernspeicherzellen des Blocks 0 (Adressen 0.0.0 bis einschließlich 0.6.4). 


Symb. Name Adresse Bedeutung 

XXO0 0. 0. 0 Indexregister 0 

XX1 0. 0.1 İndexregister 1 

XX2 0.0.2 Indexregister 2 Zwischenpuffer 
XX3 0. 0. 3 Indexregister 3 

XX4 0. 0. 4 İndexregister 4 

XX5 0.0.5 Indexregister 5 

XX6 0. 0. 6 İndexregister 6 
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Symb. Name Adresse 
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Bedeutung 


XX7 0. 0. 7 Indexregister 7 
XXS8 0. 0. 8 İndexregister 8 
XX9 0. 0.9 İndexregister 9 
XX10 0. 0.10 Indexregister 10. Enthält Prüfzeichen beim Lochkartenstanzer, Zeichen 
bei Lochstreifenleser, Zeiger für Befehle abstellen. 
XX11 0. 0.11 Indexregister 11. Enthält ALC-Pufferzeiger oder Magnetkonto-Pufferanfang. 
XX12 0. 0.12 Indexregister 12, Enthält Anfangsadresse für Speicherschutzbereich 
Simultanebene 1. 
XX13 0. 0.13 Indexregister 13. Enthält Endadresse für Speicherschutzbereich Simul- 
tanebene 1. 
XX14 0. 0.14 Indexregister 14. Enthält Anfangsadresse für Speicherschutzbereich 
Simultanebene 2 
XX15 0. 0.15 Indexregister 15. Enthält Endadresse für Speicherschutzİsersich:Simul- 
tanebene 2. 
XINCO 0. 1. 0 Befehlszähler 0, Hauptprogrammebene 
XINC1 0. 1.1 Befehiszahler 1, Unterprogrammebene 1 
XINC2 0. 1. 2 Befehiszahler 2, Unterprogrammebene 2 
XINC3 0. 1.3 Befehlszähler 3, Unterprogrammebene 3 
XINC4 0. 1. 4 Befehiszahler 4, Unterprogrammebene 4 
XINC5 0. 1. 5 Befehlszähler 5, Unterprogrammebene 5 
XABR 0. 1. 6 Adreßbasisregister für Befehlsspeicherung im Magnetkernspeicher 
XNSBR 0. 1. 7 Niedrige Speichervvorte Basisregister, enthalt die Anzahl der insgesamt 
benötigten Scratchpadzellen, aufgerundet auf voller Speichervvorte. 
XHSBR 0. 1.8 Hohe Speichervvorte Basisregister, enthalt Enfangsadresse des hohen 
Speichervvortbereichs. 
XMERK 0. 1. 9 Merkerspeicher 
Bit 1 Dauerindizierungsmerker 
Bit 2 Merker 1 
Bit 3 Merker 2 
Bit 4 Merker 3 
Bit 5 Merker 4 
Bit 6 Merker 5 
Bit 7 Merker 6 ML 
Bit 8 Merker 7 MU 
Bit 9 Merker 8 MC 
Bit 10 Netzausfallmerker Magnetkonto 
Bit 11 Schrittunterdrückung TW2 
Bit 12 Schrittunterdrückung TVV1 
XKA 0. 1.10 Kommagrundausstattung Bit 5 bis 12 frei 
XUPZ 0. 1.11 Unterprogrammstufenzähler, enthält die Adresse der aktuellen XINC-Zelle 
XHX12 0. 1.12 Hohes Indesregister 12 


Bit 1 bis 8 Position des 1. Druckwerkes 
Bit 9 bis 12 frei 

bei Display: 

Bit 1 bis 7 Zeilennummer 
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Symb. Name Adresse Bedeutung 
XHX13 0. 1.13 Hohes İndexregister 13 
Bit 1 bis 4 Blockumschaltung 
Bit 5 bis 8 Indexvorbefehl 
Bit 9 1. Drucker oder Display 


Bit 10 Netzausfallmerker für Display 
Bit 11 Speicherschutz 
Bit 12 frei 
XHX14 0. 1.14 Hohes İndexregister 14 
Bit 1 bis 8 Position 2. Drucker 
Bit 9 Rotdruckmerker 2. Drucker 
Bit 10 EL-Merker Hochleistungsdrucker 
Bit 11 Tabulationsmerker Hochleistungsdrucker 
Bit 12 Auslösemerker 
XHX15 0. 1.15 Hohes İndexregister 15 


— Bit 1 bis 4 Blockumschaltung 
Bit 5 bis 8 Index-Vorbefehl 
Bit 9 TVV1 +TW2 


Bit 10 frei 
Bit 11 Speicherschutz 
Bit 12 frei 
XOP 0. 2.0 Enthält den OP-Code des Makrobefehls nach Abschluß der Abrufphase 


+ Anf. Adr. Sprungtabelle 0.4.0 | 
Enthält den AD-Teil des Makrobefehls nach Abschluß der Abrufphase 


XAD 0. 2.1 
XQU 0. 2.2 Enthalt die Quelladresse eines Speichervvortes 
XZI 0. 2.3 Enthalt die Zieladresse eines Speichervvortes 
XANA1 0. 2.4” Steht vollständig zur Abarbeitung von Anvvenderbefehlen zur Verfügung 
XANA2 0. 2.5 wie XANA1 
XANA3 0. 2. 6 wie XANA1, zusätzlich Kriterium für ST2MC, ST2MK 
XANA4 0.2.7 wie XANA1 
XUSIM 0. 2.8 Unterprogrammkeller für Aufruf des Simultanprogramms 
XZUST 0. 2. 9 Jeweils aktueller Zustand der Rechner-Eingabezeile 1 
Bit 1 bis6 Komplement der Tastatureingabe 
Bit 7 Komma, 000 
Bit 8 numerische Tastatur bestätigen 
Bit 9 frei 
Bit 10 ,,C”-Taste 
Bit 11 Netzausfall 
Bit 12 Uhr 
XBLOCQ 0. 2.10 Makroblockansteuerung für Hauptprogrammebene 
Bit 12 immer 1 
Bit 5 bis 11 frei 
Bit 1 bis 4 Umschaltung Fest 0, 2, 4, 6,8 
Leb 1,3,5, 7 
Umschaltung 9 bis 15 unzulässig 
XBLOC1 0. 2.11 wie XBLOCO, Unterprogrammebene 1 
XBLOC2 0. 2.12 wie XBLOCÜ , Unterprogrammebene 2 
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Symb. Name Adresse Bedeutung 

XBLOC3 0. 2.13 vvie XBLOCO, Unterprogrammebene 3 

XBLOC4 0. 2.14 vvie XBLOCO, Unterprogrammebene 4 

XBLOC5 0. 2.15 wie XBLOCO, Unterprogrammebene 5 

XOBR 0. 3.0. Block-Basisregister, für Makro aus Leb 

XUHR1 0. 3.1 5 ms Uhr, wird im Simultanprogramm heruntergezählt 

XUHR2 0. 3. 2 wie XUHR1 

XUHR3 0. 3. 3 wie XUHR1 

XSTAT1 0. 3. 4 Enthält Status eines Peripheriegerätes nach Verlassen der Simultanebene 1, 
Bit 9 bis 7 können als MC, MU, MC nach XMERK übergehen. 

XSTAT2 0. 3. 5 wie XSTAT1 für Simultanebene 2 

XSTAT3 0. 3. 6 wie XSTAT1 für Simultanebene 3 

XZZÜ 0. Zeilenzahler 0, für Magnetkonto, Schacht 1, Intromat Schacht 1, 
Steinhilber-Einzug. 

XZZ1 0. 3.8 Zeilenzahler 1, für Magnetkonto, Schacht 2 und Intromat Schacht 2. 

XZZ2 0. 3. 9 Zeilenzahler 2 für Leporello 1 an TVV1 

XZ23, 6 0. 3.10 Zeilenzahler 3 für Leporello 2 an TVV1 und VValzenzahler TVV1 

XZZ4 0. 3.11 Zeilenzahler 4 für Leporello 3 an TW1 und Leporello 1 an TW2 

XZZ5, 7 0. 3.12 Zeilenzahler 5 für Leporello 2 an TW2 und Walzenzähler TW2 

XSIM1 0. 3.13 Hilfsspeicher, der auf jeder Simultanebene benutzt werden kann, steht 
auch zur Abarbeitung von Anwenderbefehlen zur Verfügung. 

XSIM2 0. 3.14 wie XSIM1 

XSIM3 0. 3.15 wie XSIM1 

XSIM4 0.4.0 wie XSIM1 

XSIM5 0. 4. 1 vvie XSIM1 

XBOUT 0. 4. 2 Anfang Ausgabebereich PC-SP 

XBIN 0. 4. 3 Anfang Eingabebereich PC 

XOUP 0. 4. 4 Eingabe Pufferzeiger 

XINP 0.4.5 Ausgabe Pufferzeiger 

XKH1 0. 4. 6 Kartenhöhe Schacht 1 

XKH2 0. 4. 7 Kartenhöhe Schacht 2 

XAGRD2 0.4.8 Enthält den jeweils aktuellen, in Zeile 2 der Rechner E/A auszugebenden Wert. 
Bit 12 WFT-Bit 
Bit 11 Walze 


Bit 10 Rotdruck 

Bit 9 Tastensperre 

Bit 7 Umschaltung 

Bit 6 Lampe L16, grün 

Bit 5 Lampe weiß, Monitor 

Bit 4 Lampe 8 gelb, Datenübertragung 
Bit 3 Lampe 27 rot ,,C”-Taste 

Bit 2 Lampe 10 weiß, Testsystem 

Bit 1 Lampe 5, weiß, Fest/Leb 
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Symb. Name Adresse Bedeutung 


XAGRD3 0. 4. 9 Enthält den jeweils aktuellen, in Zeile 3 der Rechner E/A auszugebenden Wert. 
Bit 12 Ferneinschaltung aktiviert 
Bit 11 Lampe weiß, Anwenderlampe 2 
Bit 10 Lampe 3 orange, Anwenderlampe 1 
Bit 10 + 11 Akustischer Alarm 
Bit 9 Auswurf nach hinten 
Bit 8 Motor Leporello 2 
Bit 7 Motor Leporello 1 
Bit 5 — 

Bit 4 Klinke Leporello 2 
Bit 3 Klinke Leporello 1 
Bit 2— 
Bit 1— 
bei Steinhilber 

Bit 9 Einzug 
‚Bit 6 Auswurf 
Bit 5 Zeile 
Bit 1 Stanzen 
bei Intromat 
Bit 6 Zeile Schacht 2 
Bit 5 Zeile Schacht 1 
Bit 2 Stanzen Schacht 2 
Bit 1 Stanzen Schacht 1 
bei Sparbuch 
Bit 9 Zange zu 
Bit 8 Hauptmotor 
Bit 7 Rückvvartsrelais 
Bit 4 Andruck zu 
Bit 3 Motor 
Bit 2 Klinke Zeile 
Bit 1 Haken vorn 


XUSI1 0, 4.10 Unterprogrammrückkehradreßspeicher für Sim.-Ebene 1 

XUSI2 0. 4.11 wie XUSI1 für Sim.-Ebene 2 

XUSI3 0 4.12 wie XUSI2 für Sim.-Ebene 3 

XOX 0. 4.13 Adresse des İndexregisters, auf das Indexoperationen wirken sollten, wenn 
im Adreßteil des Makrobefehls keine Angaben über eine Registeradresse 
auftritt. 

XXX 0. 4.14 Adresse des İndexregisters, dessen İnhalt zur İndizierung vervvendet 
werden soll. 

XANUM 0. 4.15 Merkt Anruf und Art eines Anwenderblockumschaltbefehls 


Bit 12 bis 5 frei 

Bit 4 bis 1 wenn O kein Umschaltbefehl 
wenn 1 bis 12 Umschaltbefehl 
14 + 15 nicht zugelassen 


XE0 0. Speichervvort E Stelle 0 
XE1 0. Speichervvort E Stelle 1 
XE2 0. Speichervvort E Stelle 2 
XE3 0. 5. 3 Speicherwort E Stelle 3 
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Symb. Name Adresse Bedeutung s 
XE4 0. 5. 4 Speichervvort E Stelle 4 5 
XE5 0, 5. 5 Speichervvort E Stelle 5 93 
XE6 0. 5. 6 Speichervvort E Stelle 6 53 
XE7 0.5.7 Speicherwort E Stelle 7 a. 
XE8 0. 5. 8 Speichervvort E Stelle 8 Is 
XE9 0. 5. 9 Speichervvort E Stelle 9 zə 
XE10 0. 5.10 Speichervvort E Stelle 10 .5 
XE11 0. 5.11 Speichervvort E Stelle 11 əs 
XE12 0. 5.12 Speichervvort E Stelle 12 
XE13 0. 5.13 Speichervvort E Stelle 13 - 
XE14 0. 5.14 Speichervvort E Stelle 14 də 
XE15 0. 5.15 Speichervvort E Stelle 15 
XKOM 0. 5.15 Stellung des Einräumzeigers XZE bei letzter Eingabe 
XZE 0. 6. 0 Einräumzeiger numerische Tastatur 
XMIUM 0. 6. 1 Enthält Mikroblockumschaltung des laufenden Makrobefehls 
XMIUM1 0. 6. 2 wie XMIUM für AVV-Befehle Sim.-Ebene 1 
XMIUM2 0. 6. 3 wie XMIUM für AW-Befehle Sim.-Ebene 2 
XMIUM3 0.6. 4 wie XMIUM für AW-Befehle Sim.-Ebene 3 . 
Die Speicherzelle 0.6.4 ist immer die letzte Zelle des Basisscratchpads. 
2.2 Das Peripheriescratchpad (PSC) 
Das Peripheriescratchpad schließt sich unmittelbar an das Basisscratchpad an. Bei der Betriebsprogramm- 
serie 10300 ist der Umfang des Peripheriescratchpads im Gegensatz zur Betriebsprogrammserie 10200 
festgelegt. 
Das Peripheriescratchpad wird aufgeteilt in: “— 
6  Dauerzellen 
e Simultanzellen 
2.2.1 Dauerzellen 
Die Dauerzellen sind ausschließlich für bestimmte Geräte reserviert. Sie sind auch dann vorgesehen, wenn 
diese Geräte nicht angeschlossen werden. Sie enthalten im wesentlichen Informationen, die durch andere 
Geräte im Zuge der Simultanarbeit nicht zerstört werden dürfen. 
In der Serie 10300 sind Dauerzellen für folgende Geräte vorgesehen: 
ə Dauerzellen Magnetband (DZG) 
ə Dauerzellen Datenfernübertragung (DZ0) 

u, 
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Die Dauerzellen für Magnetband beginnen anschließend an das Basisscratchpad auf der Adresse 0.6.5 und 
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ğ haben folgende Bedeutung: 
3 0. YBLZI1 Blockzahler 1, Magnetband 1 
9 0. YBLZI2 Blockzähler 2, Magnetband 2 
$ d. YMOD1 Modus, Magnetband 1 
3 0. 6. YKOVF1 Anzahl Korrekturen, Magnetband 1 
V 0. 6. 9 YBLZI3 Blockzähler 1, Magnetband 2 
pi 0. 6.10 YBLZI4 Blockzahler 2, Magnetband 2 
5 0. 6.11 YMOD2 Modus, Magnetband 2 
ş 0. 6.12 YKOVF2 Anzahl Korrekturen, Magnetband 2 
Ş 8. 6.13 XPARAD Anf. Adr. Parameter 
0. 6.14 YMTUM Leb-Umschaltung 
0. 6.15 YMTPA Pufferanfang 
0. 7.0 XMTPZ Pufferzeiger 
0. 7. 1 XFELAD Fehleradresse 


Die Dauerzellen Datenübertragung beginnen auf der Adresse 0.7.2 und haben folgende Bedeutung: 


Modul TOT Modul TNFR 
0. 7. 2 XLBASE XLBASE Beginn Leitungsparameter 
0. 7.3 XCYCLE XCYCLE Blockzahler 
0. 7. 4 XEPANF XEPANF Eingabepufferanfang 
0. 7.5 XEPEND XEPEND Eingabepufferende 
0. 7.6 XAPANF XAPANF Ausgabepufferanfang 
0. 7.7 XAPEND XAPEND Ausgabepufferende 
0.7.8 XLMERK XLMERK Leitungsmerker 
0. 7. 9 XCCVV aktuelle CCVV-Adresse 
0. 7.10 SZWISP Zwischenspeicher 
XSVVTCH HZ bei Read-CCW’s 
2.2.2 Simultanzellen 
.—. Simultanzellen dienen zur Abarbeitung von Anvvenderbefehlen, welche simultan arbeitende Peripheriege- 


rate ansteuern. 
İn der Betriebsprogrammserie 10300 sind 


18 Simultanzellen fest zugeordnet (SZ1) 
18 Simultanzellen zugeordnet (SZ2) und 
22 Simultanzellen zugeordnet (SZ3). 


der Simultanebene 1 
der Simultanebene 2 
der Simultanebene 3 


Die Simultanzellen werden mit 


XSEE1 bis XSEE18 für Simultanebene 1 bezeichnet 
XSEZ1 bis XSEZ18 für Simultanebene 2 bezeichnet 
XSED1 bis XSED22 für Simultanebene 3 bezeichnet 


Die SZ1 Zellen werden von allen Peripheriegerätemoduln benutzt, welche in einem vorliegenden Betriebs- 
programm auf der Simultanebene 1 arbeiten. 


Das gleiche gilt sinngemäß für die SZ2 und SZ3 Zellen. Die Anzahl der benutzten Simultanzellen einer 
Simultanebene werden bestimmt von dem Gerätemodul, welches auf dieser Simultanebene die meisten 
benötigt. 


Werden nicht alle einer Simultanebene zur Verfügung stehenden Simultanzellen belegt, so bleiben diese frei. 
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Gliederung des Scratchpads bei Betriebsprogrammen 10300: 
BSC : PSC 


NSW — 
o bani. 
S SS 
Ss _ So 
2.3 Der niedrige Speicherwort-Bereich 


Im niedrigen Speicherwort-Bereich werden Daten abgespeichert, auf die im Programmablauf häufig zu- 
rückgegriffen werden muß. Die niedrigen Speicherworte sind durch alle Verarbeitungsbefehle direkt an- 
sprechbar. Die Anfangsadresse der niedrigen Speicherworte ist variabel, sie wird durch die Angabe in 
XNSBR (0.1.7) festgelegt (mindestens 0.12.0 bei 10300). In (XNSBR) steht die physikalische Adresse 
des logischen SW 0. 


XNSBR kann durch Handeingabe festgelegt werden oder durch das Programm geladen werden. 


phy.Bi.0 phy.Bi.1 


1. maximaler NSW-Bereich 
2. Ervveiterung des NSVV-Bereiches durch Umladen von XNSBR 
3. GSecratchpad für Monitor-Testsystem (15 SW) 


Die maximale Anzahl der NSVV vvird begrenzt 


a) aus der maximalen Adressierbarkeit (Adresse in XNSBR + 127 SW) 
b) aus der physikalischen Blockgrenze des Magnetkernspeichers 0 


maximale niedrige SW 2 X 128 SW — SC (bei KSP 1607) 

Die niedrigen SW werden auch als verschiedene Bereiche genutzt: 

als ALC-Bereich 4 Bit hoch und kann enthalten — numerische Inhalte 
— alpha-numerische Zeichen im 6-Bit-Code 
— alpha-numerische Zeichen im 8-Bit-Code 

als Lochkartenbereich 6 Bit hoch, 

als Magnetbandbereich 12 Bit hoch und 

als Datenübertragungsbereich 4 Bit hoch (ALC-Code) 
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2.4 Der hohe Speicherwort-Bereich 


Die hohen Speicherworte (HSW) werden zur Speicherung von Daten benutzt, auf die im Verlauf eines Pro- 
gramms nicht so häufig zurückgegriffen werden muß. Sie sind nur durch spezielle Transportbefehle zu er- 
reichen (AW-Befehl 3.9). Ist in diesen Befehlen eine SW-Adresse kleiner 128, so wird ein niedriges SW ver- 
arbeitet. | | 

Soll der Inhalt eines hohen Speicherwortes verarbeitet werden, so muß er zunächst in ein niedriges Spei- 
cherwort transportiert werden (SWO, bzw. A). 

Da die HSW aber alle 12 Bit einer Kernspeicherstelle belegen, bieten sie eine optimale Ausnutzung der 
KSP Kapazität. Je nach Umfang des Niedrig-Speicherwort-Bereichs liegt der Anfang des HSW-Bereiches 

an variablen Stellen des Kernspeicherblocks O, jedoch spätestens auf der Adresse 0.0.0 im physikalischen 
Block 1. 

Der Anfang des hohen Speicherwort-Bereiches wird in (XHSBR) gespeichert. XHSBR wird durch zutref- 
fende Indexregisterbefehle vom Anwenderprogramm geladen. Der maximale Wert, mit dem XHSBR ge- 
laden werden kann, ist 7.15.15 (Beginn HSW physikalischen Block 1 Adr. 0.0.0). 


Für das Berechnen der Anfangsadresse gilt folgende Formel: 
XHSBR = (Anzahl KSP Stellen : 2) — 1 


Beispiel: 
Anzahl SW des SC = 12 
Anzahl NSW = 27 


39 SW entspricht 39 x 16 Zellen = 624 KSP-Zellen 
XHSBR = (624 : 2) — 1 = 1.3.7 
Der Wert 1.3.7 wird durch Indexregisterbefehle vom AW-Programm nach XHSBR geladen. 


Erklärung für die Berechnungsformel: 
Das HSW 0 kann spätestens auf der Adresse 0.0.0 im physikalischen Block 1 beginnen. Die physikalische 
Adresse hierfür wäre 1.0.0.0. Diese Adresse ist in einem AW-Befehl nicht darstellbar. 


Darum wird dieser Wert durch 2 geteilt (8.0.0), auch 8.0.0 ist noch nicht darstellbar (Indexbit). Deshalb 
wird von 8.0.0 0.0.1 abgezogen. Dieses ergibt den maximal darstellbaren Wert (7.15.15). 


Durch das Betriebssystem wird bei der Anwendung von HSW-Befehle eine entsprechende Rückrechnung 
durchgeführt. 


In XHSBR steht immer der im Ladebefehl angegebene Wert! 
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Bei der Anwendung der AW-Befehle MVV und MVVH (Transport hoher SW) wird maschinenintern aus 
(XHSBR) die echte physikalische Basisadresse zurückgerechnet. Dabei wird anschließend auf volle SW 
aufgerundet. 


Beispiel: XHSBR = 1.3.7 


Das Betriebsprogramm verfährt folgendermaßen: 
XHSBR x 2 = 1.3.7 x 2 = 2.6.14 


Der errechnete Wert wird auf volle SW aufgerundet (2.7.0). 
Die Adresse 2.7.0 ist dann die Stelle 0 des hohen SW. 
Bedingt durch die Makrobefehlsstruktur werden HSW aber erst ab SW 128 adressiert. 


Adressen von 0.0 bis max. 7.15 ( 0-—- 127) für NSW 
Adressen von 8.0 bis max. 3.15.15 (128 — 1023) für HSW 


Struktur der hohen Speicherworte 
Die HSW sind Speicherworte von 16 Stellen & 4 Bit. 


Zur vollen Ausnutzung der KSP-Kapazität liegen die SW in 3 Ebenen übereinander. 


2.5 Der Befehlsbereich 


Im Datenverarbeitungssystem MSS 840/35 können Anwenderbefehle im Festwertspeicher, im Magnetkern- 
speicher oder gemischt verarbeitet werden. AW-Programme, welche im Magnetkernspeicher abgelegt sind, 
müssen über Ladeprogramme geladen werden können, z.B. von Lochkarten, Magnetkontokarten oder Mag- 
netbandcassetten. Entsprechende Ladeprogramme gibt es im Monitor-System oder als Standart-Makros, 
wie sie vom Vertrieb angeboten werden. In der Regel müssen Ladeprogramme fest gefädelt sein. AW-Pro- 
gramme in Magnetkernspeichern werden in sog. logische Blöcke gegliedert. Die Adressierung innerhalb die- 
ser Blöcke erfolgt von hexadizimal 0.0.0 bis 7.15.15 (0 — 2047) gemäß der Kapazität des Adreßteils eines 
AW-Befehlswortes. 


Die Befehlswörter umfassen 18 Bit, 6 Bit OP-Teil und 12 Bit ADi-Teil. 


Der 6 Bit OP-Teil wird in einer Speicherzelle n Bit 1 bis 6 gespeichert, die Bits 7 bis 12 der Speicherstelle 
n entfallen für die Befehlsspeicherung, der 12 Bit ADi-Teil wird in einer Speicherstelle n + 1 Bit 1 bis 12 
gespeichert. Somit werden für jeden AW-Befehl 2 Magnetkernspeicherzellen belegt. In einem Magnetkern- 
speicher z.B. 1607, der über 4096 Speicherzellen verfügt, lassen sich also 2048 AW-Befehle abstellen. 
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2.5.1 Adressierung der AW-Befehle im MKS 


Bei der Adressierung der AW-Befehle im MKS wird unterschieden zwischen physikalischen und logischen 
Adressen. 


i-— phy. Bl. 0 —”-— phy. Bl. ——”— phy. Bl. 2 —”— phy.Bl.3 — 


000 —15.15)5 00:00:05 15:15 00:03 15:15 00:05 15.15.05 


IN 


.— log.Bl0 — — — log. Bl.1 — — —İog.Bl.2 Me 


000 —71515 0 0.0 —?7 15.15 0.0.0 — 
17 ENDE 
12 


phy. Anf. Adr. des AW-Befehlsbereich, wird vom AW-Programmierer festgelegt und nach XABR geladen 
phy. Block-Nr., in dem der log. Block 0 beginnt, wird nach XOBR geladen 

OP-Teil der AVV-Befehle belegen gerade KSP-Adressen 

AD-Teile der AVV-Befehle belegen ungerade KSP-Adressen 

Beispiel: Darstellung des AW-Befehls 3.6.0.15.4 im KSP 


xu xu 


1101010160 


— 


Der Anvvender-Programmierer arbeitet mit logischen Adressen, während die Anlage intern mit physikali- 
schen Adressen arbeiten muß. Die Unterscheidung zwischen physikalischen und logischen Adressen ist 
deshalb notwendig, weil mit Adreß-Basisregistern gearbeitet wird, um AW-Programme in beliebige KSP- 
Bereiche laden und verschieben zu können. Die Adreß-Basisregister (Befehlsbasisregister) sind Zellen des 
Basisscratchpads. 
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XOBR 
XABR 


Blockbasisregister 
Adreßbasisregister 


In XOBR wird die physikalische Blocknummer angegeben, in der das AW-Programm beginnt (0 bis 3). 
(Enthält nach Eingabe doppelten Wert). 


In XABR wird die physikalische Anfangsadresse des AW-Programms innerhalb des in XOBR angegebenen 
physikalischen Blocks angegeben (enthält echte physikalische Adresse). 


Zu beachten ist, daß beim Laden des Adreßbasisregisters aus programmtechnischen Gründen immer die 
physikalische Adresse : 2 eingegeben wird. 


Die niedrigste Adresse, mit der XABR geladen werden kann ist also 0.0.0, die höchste 7.15.15. 


Ein logischer Programmblock mit den logischen Befehlswortadressen von 0.0.0 bis 7.15.15 belegt einen 
Magnetkernspeicher 1607 auf den physikalischen Adressen 0.0.0 bis 15.15.15, wenn das Adreßbasisregister 
mit 0.0.0 geladen ist. 


Ist das Adreßbasisregister z.B. mit 1.15.8, das Blockbasisregister mit 2 geladen (Eingabe), so beginnt das 
Anwenderprogramm (0.0.0 bis 7.15.15) im physikalischen Kernspeicherblock 2 auf der Magnetkernspei- 
cheradresse 3.15.0 und endet im physikalischen Kernspeicherblock 3 auf der Magnetkernspeicheradresse 
3.14.15. 
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3 Das Betriebsprogramm 


Das Betriebssystem wird der jeweiligen Konfiguration entsprechend aus Moduln zusammengestellt und 
assembliert. Es wird in gefädelter Form im Festwertspeicher eingesetzt. 


Das Betriebssystem dient zur Steuerung der Anlage und zur Interpretation der Befehle des Anwenderpro- 
gramms. Jeder Anwenderbefehl zerfällt im Betriebsprogramm in eine Folge vom Betriebsprogrammbefeh- 
len, welche unmittelbar über den Rechner in die Hardware eingreifen und so einen Anwenderbefehl schritt- 
weise ausführen kann. 


Mit jedem Betriebsprogrammodul lassen sich also eine Anzahl von Anwenderbefehlen realisieren, welche 
einen Teil des Gesamtbefehlsvorrates des Datenverarbeitungssystems MSS 840/35 darstellen. In der glei- 
chen Weise gibt es unterschiedliche Moduln, welche zwar die gleichen Anwenderbefehle realisieren, aber 
für verschiedene Peripheriegeräte oder auch Modelle des MSS 840/35 konzipiert sind. Ä 


Erstellen der Betriebsprogramme 


Aufgrund des Vorhandenseins der in sich geschlossenen Moduln können kurzfristig Betriebsprogramme 
erstellt (assembliert) werden. Die Zusammenstellung der Betriebsprogramme orientiert sich an dem ge- 
wünschten Verwendungszweck der Anlage. 


Die einzelnen Moduln werden so zusammengestellt, daß sie einen Programmtrager 380 optimal ausfüllen. 
Zwischen den Moduln entstehen keine freien Adressen. Mehrere auf diese Art erstellten Programmträger 
(maximal 4) ergeben ein komplettes Betriebsprogramm. 


3.1 Aufbau des Betriebsprogrammes 


Jedes MSS-Betriebsprogramm setzt sich aus einer Anzahl MSS-Moduln zusammen und kann eine Unter- 
menge des Gesamtbefehlsvorrates des Datenverarbeitungssystems 840/35 interpretieren und in Maschi- 
nenfunktionen umsetzen. 


Grundsätzlich kann unterschieden werden zwischen: 


ə Zentralteil 

e Makromoduln 

ə Peripheriegeratemoduln 
® Hilfsmoduln 


3.1.1 Zentralteil 


Der Zentralteil (ZT) beinhaltet die Steuerung der Grundfunktionen der Anlage wie Einschaltphase, Abruf- 
phase, Simultanprogramm. 


Der größte Teil der intern ablaufenden Anwenderbefehle wird ebenfalls im Zentralteil realisiert. Der Zen- 
tralteil umfaßt in jedem Fall 2048 Befehle und ist im Block 10 gefädelt. 


3.1.2 Makromoduln 


Durch die Makromoduln werden bestimmte AW-Befehle oder AW-Befehlsgruppen interpretiert, z.B. die 
Arithmetik (Modul ARI) oder der Transport hoher SW (Modul 3.3). 


Diese Moduln umfassen eine unterschiedliche Anzahl Befehle und können in verschiedenen Blöcken ge- 
fädelt sein. 
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Hilfsmoduln sind Moduln, welche eigentlich Grundfunktionen der Anlage realisieren und dem Zentralteil 
zuzuordnen wären. 


Aus Platzgründen sind diese Teile jedoch als Modul ausgebildet, z.B. Modul VERT. 


3.1.4 Peripheriegerätemoduln 


Durch die Peripheriegerätemoduln werden AW-Befehle realisiert, welche Peripheriegeräte ansprechen, 
z.B. Modul TW1 801 DPY oder Modul MC LIST 


Diese Moduln umfassen eine unterschiedliche Anzahl Befehle und können in verschiedenen Blöcken ge- 


fädelt sein. 


Viele Peripheriegerätemoduln können unterschiedlich (drei) Simultanebenen zugeordnet werden, so daß 


auch hier noch Unterschiede festzustellen sind. — 

Folgende Betriebsprogrammoduln sind erstellt und finden Verwendung in Betriebsprogramm der 

Serie 10300: 

10 00100581 ZT/35 Zentralteil 840/35 

10 005 00381 MODARI Modul Arithmetik 

10 006 00081 MOD 3.2 Modul AVV-Befehl 3.2 

10 007 00 781 MOD 3.3 Modul AW-Befehl 3.3 

10 008 00 481 MOD 3.4 Modul AVV-Befehl 3.4 

1001100881 MOD 3.9 Modul AVV-Befehl 3.9 

1001200581 MOD VERT Modul Verteiler für AVV-Befehle 3.6 und 3.14 für 840/35 

1001300281 MOD COD MT Modul Codieren/Decodieren Magnetband 

10 02001 781 TVV1 801 DPY Modul Serialdrucker 800 — 802 als 1. Druckvverk und Display 

10 021 014 81 TVV1 ND DPY Modul Nixdorf-Nadeldrucker mit Steuerrechner als 1. Druckvverk 

und Display > 

10 024 02 881 TW2 HD Modul Hochleistungsdrucker als 2. Druckwerk ə 

10 029 00 781 MC — LIST Modul Magnetkontenschacht oder Listgerat 

1003201481 PC PT/1 Modul Lochkarten und Lochstreifenverarbeitung 

10 032 02 7 81 PC PT/2 ' 

10 032 03 0 81 PC PT/3 

10 036 00 981 STH Modul Steinhilber-Einzug 

10 037 00 6 81 IN Modul Intromat-Einzug 

10 038 01 6 81 MR/1 Modul Markierungsleser (Data Term) 

10 03802981 MR/2 

10 038 03 281 MR/3 

10 039 01 381 SVB 803 DPY Modul Serialdrucker 0803 mit Sparbucheinzug als 1. Drucker 

10 039 02 6 81 und Display 

10 039 03 9 81 

1004101081 SVB NDE DPY Modul Nixdorf-Nadeldrucker mit Steuerelektronik und Sparbuch- 

10 041 02 381 einzug als 1. Drucker und Display 

10 041 03 6 81 
. ER 
ur 
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10 054 01 4 81 TC 400 08171 Modul Magnetbandcassette 0733 ohne Stapelleser 
10 054 02 781 TC 400 OST/2 
10 054 03 0 81 TC 400 OST/3 
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10 055 00881 co 
10 056 03 4 81 TOT/3 


Modul Nixdorf-Belegleser (Plessy) 


10 059 03 5 81 TNFR/3 
10 06200081 MODFRE Modul Fremdeinschaltung 
10 063 01081 TVV1 NDEDPY Modul Nixdorf-Nadeldrucker mit Steuerelektronik als 1. Drucker 


und Display 
10 065 01481 MT2/1 


10 065 02 7 81 MT2/2 
10 065 03 0 81 MT2/3 


Modul Magnetbandgerät (2 Magnetbänder) 


3.2 Betriebsprogrammserie 10300... 


Die Betriebsprogrammserie 10300... umfaßt z.Zt. die Betriebsprogramme 10300 bis 10319. 


Diese Betriebsprogrammserie soll eine Vereinfachung und Reduzierung der Betriebsprogrammvielzahl 
ergeben. 


Um eine kleine Anzahl von verschiedenen Programmtragern zu erreichen, wurden bis jetzt 7 Grundversio- 
nen entwickelt, die sich an den einzelnen Anwendungsmöglichkeiten orientieren: 


2 MKC-Versionen 
2 Sparbuch-Versionen 
3 Fakturier-Versionen 


Die ersten 4 K (Block 10 + 20) des Betriebssystems bilden die jeweilige Grundausstattung. Die ersten 2 K 
(Block 10) der Grundausstattung beinhalten den Zentralteil. 


Die zweiten 2 K (Block 20) beinhalten Moduln (Drucker und Einzugsvorrichtungen), welche für die jewei- 
lige Grundversion kennzeichnend sind. Diese sind programmtechnisch fest mit dem Zentralteil verbunden. 
Zusammenarbeiten können nur Blöcke 10 und 20, welche die gleiche Ident.-Nummer in der Verkehrsnum- 
mer haben. Z.B. 10300 Block 10 und 10300 Block 20. 


Die einzelnen Grundausstattungen können, je nach der gewünschten Ausstattung der Anlage mit Periphe- 
riegeräten, bis zu 8 K erweitert werden. Für die Erweiterung stehen z.Zt. 10 Blöcke zu je 2 K zur Verfü- 
gung. Die einzelnen Blöcke enthalten verschiedene Modulkombinationen, die für die Erweiterung der 
Grundversion sinnvoll sind. 


Die Erweiterungsblöcke werden in der Verkehrsnummer mit 30 bezeichnet. Dieses bedeutet für Ident.- 
Nummer 10300... , daß diese Blöcke als Block 30 und 40 eingesetzt werden können. Wird ein Erweite- 
rungsblock als Block 40 eingesetzt, so muß auch ein Block 30 vorhanden sein. İst in einem Ergänzungs- 
block das Modul TW2 HD enthalten, so muß dieser Block als Block 30 eingesetzt werden. 


m = 


MSS 840/35 


25— 
NIXDORF 


re er a re) 
COMPUTER 
SERVICE 


3.2.1 Aufbau des Betriebsprogrammes (Beispiel, Serie 103...) 
Grundausstattung Ergänzungsblöcke 
————----—-—--———..--—---: 
Block 1 Block 2 Block 3 Block 4 
BP-Umschaltung: 0.15.8.2.0 0.15.8.2.2 0.15.8.2.4 


10306 10 7 80 10306 20 6 80 


0.0.0 8.0. 
x. MOD VERT 
MOD ARI 
1.0.0 90.0 75: 
Zentral- ödə 
2.0.0 teil/35 10.0.0 WOHER 
(ZT/35) 
3.0.0 11.0.0 
MOD 3.2 
MOD INT 
4.0.0 12.0.0 
MOD 
5.0.0 13.0.0 İ TW1 801 DPY 
6.0.0 14.0.0 
7.0.0 15.0.0 


*) Such- und Weiterschaltung 


10312 30 0 80 


MOD 3.2 


MOD 3.3 
MOD 
TC 400 OST 


MODCODMT 


MOD MT2 


And. Ber. 


10310 30 6 80 


% 


MOD 3.2 


MOD 3.3 
MOD 
TC 400 OST 


MOD FRE: 


MOD TOT 


(2 
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3.2.2 Such- und Weiterschaltung in den Ergänzungsblöcken 


Die Ergänzungsblöcke der BP-Serie 103... beinhalten auf den Adressen von 8.0.0 bis 8.1.7 eine Such- 
und Weiterschaltung. 


Hierdurch wird erreicht, daß die Ergänzungsblöcke austauschbar sind und nach Wahl als Block 30 oder 40 
eingesetzt werden können. 


Der Prinzip der Such- und Weiterschaltung besteht darin, daß in einer Tabelle der Such- und Weiterschal- 
tung die Einsprungadressen für jedes Modul, welches in einem Ergänzungsblock vorkommen kann, vorge- 
sehen sind. 


Ist ein Modul in einem Ergänzungsblock tatsächlich vorhanden, so ist der für das Modul zutreffende Ta- 
bellenplatz mit der Moduleinsprungadresse gefädelt. 


Ist ein Modul in einem Ergänzungsblock nicht vorhanden, so ist auf dem zutreffenden Tabellenplatz der 
Befehl 0.14.8.0.0 gefädelt, welcher bewirkt, daß das Programm auf die Adresse 8.0.0 spring. Weil aber in 
jedem Fall auf den Adressen 8.0.0 und 8.0.1 die BP-Blockumschaltung in (XMIUM) um 2 erhöht wird 
(z.B. von 8.2.2 auf 8.2.4) wird der nächste Block angesprochen. 


Wird das Modul nicht gefunden, so wird, falls die letzte Umschaltung 8.2.4 war, ein Vergleich mit der Um- 
schaltung 8.2.6 durchgeführt und zur Adresse 0.0.0, also in die Einschaltphase gesprungen. Dieses ist der 
Fall, wenn das Modul innerhalb einer 8 K-Version nicht gefunden wird. 


Wird das Modul dageben in einer 6 K- oder 4 K-Version (kein Block 40) nicht gefunden, so würde aufgrund 
der um 2 erhöhten Blockumschaltung ein nicht vorhandener Block angesprochen und der Rechner bleibt 
stehen. 


Wird also vom AW-Programm ein Befehl abgesetzt, welcher vom Betriebsprogramm nicht interpretiert 
werden kann (weil das zutreffende Modul fehlt), so wird bei einer 8 K-BP-Version in die Einschaltphase 
verzweigt, bei einer 6 K- oder 4 K-Version dagegen bleibt der Rechner stehen. 
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Bemerkungen 
DER, XMIUM 
DER, XMIUM 
ZY, 8.2.6 
KSP, TW2 
KSP, ALD2 
KSP, TABTW2 
KSP, WAR2 
KSP, MOD32 
KSP, DREI3 
KSP, DREI4 
KSP, MT DECO —” 
KSP, TCST 
KSP, PTST 
KSP, PCST 
KSP,MRST 
KSP, COST 
KSP, MTST 
KSP, DREI? 
KSP, AABSCH 
KSP, PMST 
KSP, SWLNST 
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Symb. Adr. 


Adreßteil 


BVV-Adresse i Op.Teil 


Symb. Adr. 


Such- und Weiterschaltung in den Ergänzungsblöcken, Beispiel: 10311 
BLOVVE 
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3.2.3 Verkehrsnummern 


Allen MSS-Moduln und kompletten Betriebsprogrammen sind Verkehrsnummern zugeordnet, um eine ein- 
fache Identifizierung und eine Unverwechselbarkeit zu erreichen. 


Die Verkehrsnummer ist eine zehnstellige Zahl, welche sich wie folgt aufbaut: 
XXXXX XX X XX 

Nummernkreis (z.B. Softvvare) 

Prüfziffer 


Variante 


T 


Ident.-Nummer 


MSS-Betriebsprogrammoduln gehören zum Nummernkreis 81. 


MSS-Betriebsprogramme gehören zum Nummernkreis 80. 


Beispiel für eine Betriebsprogrmmodul-Verkehrsnummer: 

10065 02 7 81 
Nummernkreis Betriebsprogrammoduln 
Prüfziffer 
Simultanebenenzugehörigkeit 
frei 


Ident.-Nummer 


Bei dieser Verkehrsnummer handelt es sich um das MSS-Betriebsprogrammodul MT 2/2. 


Beispiel für eine Betriebsprogramm-Verkehrsnummer: 
10314 30 4 80 


32 Nummernkreis MSS-Betriebsprogramm 


Prüfziffer 


Wenn ungleich 0, Variante in der Simultanebenenzuordnung 


einzusetzen als Block 3, bei Ident.-Nu mmer 103... auch als Block 4 


Ident.-Nummer 


Beispiel für eine Betriebsprogrammzusammenstellung der MSS Serie 10300 


10 301 10 5 80 


10 301 20 4 80 Grundausstattung MKC 


10 314 30 4 80 Erq3 blöck 8 K Betriebssystem 
1031330 780 rganzungsolocxe 
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3.2.4 Anderungsstände für MSS-Betriebsprogramme 


Änderungsstände für Betriebsprogramme ergeben sich, wenn in bereits freigegebenen Betriebsprogramm- 
moduln Fehler festgestellt werden. Die Folge ist, daß jeder Programmträger geändert werden muß, in dem 
das fehlerhafte Modul vorhanden ist. Weil die zu ändernden Befehle eines Moduls in den unterschiedlichen 
Programmträgern auf unterschiedlichen Adressen stehen können, muß sich ein Änderungsstand immer auf 
einen kompletten Programmträger beziehen. 


Wenn z.B. im Modul MC LIST eine Änderung notwendig wurde, so muß jeder Betriebsprogrammblock ge- 
ändert werden, in dem das Modul MC LIST enthalten ist. 


Der Änderungsstand eines Programmträgers wird auf dem Programmträger durch einen Schrägstrich ge- 
trennt, hinter der Verkehrsnummer abgegeben. 


Um jederzeit eruieren zu können, welche Änderungen in einem Betriebsprogramm durchgeführt wurden, 
und welche nicht, werden den einzelnen Änderungen Binärwertigkeiten zugeordnet. 


Freigabe / = /O 
1. Änderung = /1 = /1 
2. Änderung = /2 = /2 
3, Anderung = /3 = /4 
4. Änderung = /4 = /8 
5.Änderung = /5 = /16 
6. Änderung = #6 = 132 
7.Änderung = /7 = /64 
8. Änderung = /8 = /128 
9. Änderung = /9 = /256 


Lİ codierte Anderungsstandkennzeichnung 


bisherige Anderungsstandkennzeichnung 


Zur genauen Kennzeichnung der in einem Programmträger enthaltenen Änderungen werden die zutreffen- 
den Wertigkeiten addiert und hinter dem Schrägstrich angegeben. 


Beispiel: 
Ein Betriebsprogrammträger ist mit einem Änderungsstand /123 ausgezeichnet. Hieraus ergibt sich nach 
Auflösung in Binärwertigkeiten: 
64 = 7. Änderung 
32 = 6. Änderung 
16 = 5. Änderung 
8 = 4. Änderung 
2 = 2. Änderung 
1 = 1. Änderung 


123 
Aus /123 ist also zu ersehen, daß die 3. Änderung im Programmtrager nicht enthalten ist. 


Wird jetzt auch die 3. Änderung eingefädelt, so erhöht sich nach durchgeführter Änderung der Änderungs- 
stand um die Wertigkeit 3. Änderung, also um 4. | 


Der Programmträger ist dann mit dem Änderungstand +4, mit /127 auszuzeichnen. 


Änderungsmittelungen werden von der Zentrale Paderborn, Abt. Zentrale-Systeminformation durch ,,P” 
Rundsehreiben bekanntgegeben. 
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3.2.5 Simultanebenenvarianten 


Um die Auswahlmöglichkeiten eines geeigneten Betriebsprogrammsatzes zu erhöhen, werden verschiedene 
Peripheriegeräteblöcke in mehreren Versionen angeboten. 


Der adressenmäßige Aufbau dieser Blöcke ist völlig gleich, jedoch sind den einzelnen enthaltenen Geräten 
unterschiedliche Simultanebenenbelegungen zugeordnet. 


Beispiel: Der Block 10313 30 7 80 enthält die Moduln: 


PCPT auf Simultanebene 2 und 
TC 400 Ost auf Simultanebene 1 


Der Block 10313 310 80 enthält die Moduln: 


PCPT auf Simultanebene 3 und 
TC 400 Ost auf Simultanebene 2 


3.3 Starten der Anlage 


Die Anlage wird gestartet durch das Einschalten des Netzschalters. Das Betriebssystem wartet in einer 
Schleife auf die Eingabe einer 1-stelligen Programmwahlziffer. Nach der Eingabe wird mit der Komma- 
taste bestätigt und die rote Lampe gesetzt. Nach Löschen der roten Lampe durch die ‚‚C’’-Taste startet 
das Anwenderprogramm nach der eingegebenen Programmwahlziffer. 


0, Komma, C Start nach Unterbrechung (Netzausfall) 

1, Komma, C Start im Festwertspeicher 

2, Komma, C Start im Festwertspeicher mit Testsystem 

3, Komma, C Start im Magnetkernspeicher 

4, Komma, C Start im Magnetkernspeicher mit Testsystem 
5, Komma, C Start der Monitor-Utilitis 


3.3.1 Start nach Unterbrechung 


Durch die Programmstart-Anwahl 0 PW startet das Programm an der Stelle des Anwenderprogramms, wo 
vorher durch Netzausfall oder unbeabsichtigtes Ausschalten ein laufendes Programm unterbrochen wurde. 
Ein aufgetretener Netzausfall wird im Simultanprogramm erkannt und dann in die Einschaltphase ver- 
zweigt. 

Neustart, wenn der Netzausfall bei einem intern ablaufenden AW-Befehl auftrat: 


Das Betriebsprogramm fährt mit der Adresse fort, welche vor dem Erkennen des NA-Signals im Simultan- 
programm in XUSIM abgespeichert wurde. 


Neustart, wenn der Netzausfall bei einem simultan ablaufenden Ein-Ausgabebefehl auftrat: 


Das Betriebsprogramm lädt nach Neustart im Simultanprogramm eine Ausgangsadresse nach XUSI1, XUSI2 
oder XUSI3 und ruft den folgenden Anwenderbefehl ab. Dieser sollte eine Fehlermerkerabfrage sein und 
bei gesetzten Fehler- und Netzausfallmerker in eine Korrekturroutine verzweigen. Der Fehler- und NA- 
Merker ist deshalb gesetzt, weil der unterbrochene Ein-Ausgabebefehl nach Neustart nicht zu Ende durchge- 
führt wurde. Die beim Beginn eines E/A-Befehls grundsätzlich gesetzten Fehlermerker können dadurch 
nicht gelöscht werden. Das Löschen der Fehlermerker erfolgt nur dann, wenn ein begonnener E/A-Befehl 
ordnungsgemäß zu Ende durchgeführt wird. 
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3.3.2 Start im Festwertspeicher 


Durch die Programmstart-Anwahl 1 PW startet das Anwenderprogramm im Festwertspeicherblock 0. Die 
ersten 15 Adressen des AP-Blocks o sind bestimmten programmtechnischen Angaben vorbehalten. Die 
wichtigsten Angaben sind auf den Adressen: 


0.0.1 

Hier muß die eigentliche Anfangsadresse —1 des Anwenderprogramms angegeben werden (mindestens 0.B.0). 
0.0.2 

Hier muß angegeben werden, mit welchen Wert XNSBR geladen werden oll (bei 10300 = 0.12.0). 

Weitere Angaben hierzu im Programmierhandbuch MSS 840, Teil 2, P 2.5. 


3.3.3 Start im Festwertspeicher mit Testsystem (2 PW) 


Es gelten die gleichen Voraussetzungen wie bei 1 PW. Bei Vorhandensein eines Monitor-Testsystems kann 
eine Programmüberwachung durchgeführt werden. Werden die Basisregister nach dem Einschalten per 
Handeingabe geladen, so werden die verdrahteten Werte XABR, XOBR und XNSBR ignoriert und nach 
Maßgabe der Handeingabe gestartet. Eine Modifizierung der Startadresse findet nicht statt. Weitere Anga- 
ben hierüber im Programmierhandbuch MSS 840, M 1.3.6. 


3.3.4 Start im Magnetkernspeicher (3 PW) 


Das Programm startet im Magnetkernspeicher. Auch hier sind die ersten 15 Befehle programmtechnischen 
Angaben vorbehalten. 


Die Startadresse ergibt sich aus: 
Angabe im Adreßteil des Makrobefehls 0.0.1 + Inhalt XABR 
XABR wird geladen durch 


a) automatisch mit Standardwerten (Rasttaste V) 
b) automatisch mit früher eingegebenen Werten (Rasttaste 111) 
c) durch Handeingabe (keine Rasttaste V und II) 


Weitere Angaben hierüber im Programmierhandbuch MSS 840, Teil 2, M 1.3.8. 


3.3.5 Start im Magnetkernspeicher mit Testsystem (4 PW) 


Es gelten die gleichen Startbedingungen wie bei 3 PW. Zusätzlich kann bei eingerasteter Taste IV mit Test- 
system gefahren werden. Weitere Angaben hierüber im Programmierhandbuch MSS 840, Teil 2, M 1.3.9. 


3.3.6 Start der Monitor-Utilitis (5 PW) 


Nach dieser Startprogrammwahl können die Monitor-Programme angewählt werden, Nähere Angaben hier- 
über im Programmierhandbuch MSS 840, Teil 2, M 1.3.9 und 3. 
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3.3.7 Strukturdiagramm der Einschaltphase 


R2L1/RİL1 
RİLA 
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n n RILS5 R2L1/RİL1 nahme des 
d blinkend İ R2L2 /R1L2 unterbroehe- 
nen Progr, 
j 


. ül RİL1/R2Lİ | İVVarte auf İ İEingabe 
RILA Taste 2.A XABR, XOBR 


Warte auf Eingabe 
Taste 2.A İTXNSBR ı 


RIL1/R2L1 
Programm- 
start 


ADR 0.0.1 

MOD” BZ 

9.0-əXNSBR 
EEE 


0.12.0 bei BP-Serie 10300 


Anmerkung: Wird das Monitor-Testsystem 10200 zusammen mit Betriebsprogrammen 10300 gefahren, 
so muß der Änderungsstand des 10200 60 1 80 mindestens /15 sein. 


3.4 Makrotabellen 


Sämtliche MSS-Anlagen benötigen zum Betrieb die sogenannten Makrotabellen. Diese Tabellen sind im 
Programmierhandbuch MSS 840, Teil 1, auf den Seiten T1 bis T14 abgedruckt. 


Die Anfangsadressen dieser Tabellen werden im Makroblock O von 0.0.0 bis 0.0.14 angegeben (s. Hand- 
buch MSS 840, Teil 1, Seite L35). Für die Interne Tabelle gibt es keine Verweisadresse, sie muß auf der 
Adresse 0.0.15 beginnen. 


Alle Tabellen, die Drucker und Display betreffen, und die interne Tabelle müssen im Festwertspeicher- 
Makroblock O gefädelt sein. Ebenfalls die dazugehörigen Verweisadressen auf den Adressen 0.0.0 bis 0.0.14, 


MSS 840/35 


Tabellen bei den verschiedenen MSS Druckerversionen 


1. Drucker SM 801 bis 803: Interne Tabelle (Seite T6) 
1. Drucker ND mit Steuerelektronik: Interne Tabelle (Seite T6) und die Nadeldrucker-Display-Tabelle 
(Seite T8) (Verweisadresse 0.0.14). 


Wird bei einer der vorgenannten Versionen ein Display eingesetzt, so muß die Nadeldrucker-Display-Tabel- 
le gefädelt sein (Verweisadresse 0.0.8). 


Die im Handbuch mit Nadeldrucker-Code-Tabelle (0.0.14) und Display-Code-Tabelle (0.0.8) bezeichneten 
Tabellen sind identisch, die Tabelle wird deshalb auch nur einmal gefädelt. 


Bei einer Adresse mit Nadeldrucker Steuerelektronik und Display wird also unter 0.0.8 und 0.0.14 auf die 
gleiche Anfangsadresse verwiesen. 


Die interne Tabelle enthält: 


von Ü. 0.15 bis 0. 1. 6 Lebspeicherrücksetztabelle 
von ÖÜ. 1. 7 bis 0. 1.14 Transporttabelle hohe SVV 
von Ü. 1.15 bis Ü. 2.14 AD-Teil: Linksshifttabelle 
OP-Teil: Umschalttabelle für Blockumschaltung 
s 0. 8.14 Schreibmaschinentabelle 
OP-Teil +Bit12 = Tastatur-Code 
AD-Teil +Bit 1 bis 11 = Auswahlmagnete 
von 0. 8.15 bis 0. 9.13 PNOUT, Tabelle für Lochkarte 
von 0.10. O bis 0.10.15 MRSHTB, Tabelle für Magnetkonto-Rechtsshift 


Wird ein HD-Drucker benutzt, so muß die HD-Drucker-Tabelle gefädelt sein (Seite T7) die Verweisadres- 
se ist 0.0.9. 
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3.5 Beschreibung der Grundversionen 
MKC-Version 1 


Die MKC-Version 1 hat als 1. Drucker den Drucker 0802 und benötigt folgende Betriebssystemgrund- 
ausstattung: | 


Verkehrsnummer Inhalt Module 


10300 10 5 80 Zentraleinheit 
10300 20 4 80 ARI, 3.9, VERT, MC, TW1 801, DPY 
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MKC-Version 2 


Die MKC-Version 2 hat als 1. Drucker den Nadeldrucker 4580 01 mit Steuerelektronik und benötigt fol- 
gende Betriebssystemgrundausstattung: 


Verkehrsnummer Inhalt Module 


10301 10 2 80 Zentralteil 
10301 20 1 80 ARI, 3.9, VERT, MC, TW1 NDE, DPY 
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Sparbuch-Version 1 


Die Sparbuch-Version 1 hat als 1. Drucker den Drucker 0803 mit Sparbucheinzug und benötigt folgende 
Betriebsprogrammausstattung: 


Verkehrsnummer Inhalt Module 


10302 10 9 80 Zentralteil 
10302 20 8 80 ARI, 3.9, VERT, HD, SVB 803 DPY 


2. Drucker 0817 
Hochleistungsdrucker 


Sichtgerät 
0607 


Netzverteiler 0895 


wenn Ferneinschaltung | hi 
[/ 


0333 


N 


ASSXSSSSXSŞ 
N 45201 SS 
III N 


SS 


N 
N 
N 


Makroblock 0 


Tabellen 


0 
2. 
—.. 
— 
s 
—. 
ArbeitssneichenN 

352. 


— 


Chassis 3502 
VVagen 0753 


7 | 005, 


() () ) () 


02170 “(HESNXİ ssseipesiseg "u ZOG£ “sisseu) 


QHZML| 18,8 co Vvc001 


Iawinpow | ISİIECİ 001 GOOOL 


© |usjue AN 
09 5 -uen| -uepi 


m m 


HER 
HEB 
BER 
BER 
PT 
III "ən pon 1815) ool zioot 
HB 
BOB 
HER 
İr 
£iZil 


N N-Inpow 


ıogey EZVO 
19 Y003S30)pO2 


use Y-IWN 
»wwnujjs}seg 


uəşlənisləpez 
Jswwunujjelseg 


G£/0P8 SSIN “ SWwe4boid sap Bungiasydsaqzuny 


"nesisuspey>S nz 3ə3uə)d49A Jjeyuj üəsəp səpo ueßerssrun uoA Bunbi31E HƏTASƏA 49po ƏqəbaəHƏAA "BunzsemisaAa əşbilqəəsəquq) 
"(Duinu?" “DAAD “BDS) 30A sun ıım UƏ)lEqƏQ 35qu1 wB4y! pun useßejsejun uəsərp sne süsən əli 


1 lIdent.-Nr. 


Blatt-Nr. 


44 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


© NIXDORF COMPUTER AG 


6655) 

6—”””) 

COMPUTER | 
SERVICE MSS 840/35 


Sparbuch-Version 2 


Die Sparbuch-Version 2 hat als 1. Drucker den Nadeldrucker 4581 mit Steuerelektronik und Sparbuch- 
einzug und benötigt folgende Betriebsprogrammgrundausstattung: 


Verkehrsnummer Inhalt Module 
10303 10 6 80 Zentralteil 
10303 20 5 80 ARI, 3.9, VERT, HD, SVBNDEDPY 
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Fakturier-Version 1 
Die Fakturier-Version 1 besitzt als 1. Drucker den Drucker 0801 mit Steinhilbereinzug 0712. Auch der 
Einsatz des Druckers 0801 ohne Steinhilbereinzug und der Einsatz des Druckers 0800 ist möglich. Die 


Fakturier-Version 1 benötigt folgende Betriebsprogrammgrundausstattung: 


Block Verkehrsnummer Inhalt Module 


10304 10 3 80 Zentraleinheit 
10304 20 2 80 ARI, 3.9, VERT, HD, 3.2, STH, TW1 801 DPY 
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Fakturier-Version 2 


Die Fakturier-Version 2 hat als 1. Drucker den Nadeldrucker 4580 mit Steuerelektronik und benötigt 
folgende Betriebsprogrammgrundausstattung: 


Block Verkehrsnummer Inhalt Module 


1 10305 10 0 80 Zentraleinheit 
2 10305 20 9 80 ARI, 3.9, VERT, 3.2, STH, TW1 NDE DPY 
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Fakturier-Version 3 


Die Fakturier-Version 3 hat als 1. Drucker den Drucker 0801 mit İntromat 0243. Auch der Betrieb mit 
Drucker 0801, aber ohne İntromat ist möglich, ebenso der Betrieb mit dem Drucker 0800 als erstem 
Drucker. Die Fakturier-Version 3 benötigt folgende Betriebsprogrammgrundausstattung: 


Verkehrsnummer Inhalt Module 


10306 10 7 80 Zentralteil 
10306 20 6 80 ARI, 3.9, VERT, 3.2, INT, TW1 801 DPY 
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Diese Unterlagen sind ausschließlich für 


Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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Modem 0506 auf NGD und Lebspeicher 4 Platz 


NGD auf NGD Platz 


Beschreibung der Ergänzungsblöcke | 


Dieser Ergänzungsblock kann an jede Grundversion als Block 3 oder 4 angegliedert werden. Er beinhaltet 
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Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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Ergänzungsblock 10311 30 3 80 


Dieser Ergänzungsblock kann an jede Grundversion angegliedert werden und beinhaltet folgende Module: 


Verkehrsnummer Inhalt Module 


10311 30 3 80 3.2, 3.3, MODFRE, TC 400 OST, TNFR 
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1) Datenübertragungen sind nur über die 0327 01 oder die 0323 02 möglich. 
Die beiden Übertragungswege schließen sich gegenseitig aus. 
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Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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Ergänzungsblock 10312 30 0 80 


Dieser Ergänzungsblock kann an jede Grundversion angegliedert werden und beinhaltet folgende Module: 


Verkehrsnummer Inhalt Module 


10312 30 0 80 3.2, 3.3, COD, TC 400 OST, MT2 
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Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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Dieser Ergänzungsblock kann an jede Grundversion angegliedert werden und beinhaltet folgende Module: 


Block Verkehrsnummer Inhalt Module 
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Diese Unterlagen sind ausschließlich für 


Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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Ergänzungsblock 10314 30 4 80 


Dieser Ergänzungsblock kann an jede Grundversion als Block 3 oder 4 angegliedert werden. Wenn der HD- 
Drucker angesteuert werden soll und sich das HD-Modul nicht im Block 2 befindet, muß dieser Ergänzungs- 
block auf dem Platz 3 Stehen. 


Block Verkehrsnummer Inhalt Module 
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Ergänzungsblock 10315 30 1 80 


Dieser Ergänzungsblock kann an jede Grundversion als Block 3 oder 4 angegliedert werden. Wenn der HD- 
Drucker angesteuert werden soll und sich das HD-Modul nicht im Block 2 befindet, muß dieser Ergänzungs- 
block auf dem Platz 3 stehen. 


Verkehrsnummer Inhalt Module 
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Diese Unterlagen sind ausschließlich für 


Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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1) Datenübertragungen sind nur über die 0327 01 oder die 032302 möglich. 
v Die beiden Üb ertragungswege schließen sich gegenseitig aus. 
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Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
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Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


Ergänzungsblock 10316 30 8 80 


Dieser Ergänzungsblock kann an jede Grundversion angegliedert werden. Wenn der HD-Drucker angesteu- 
ert werden soll und sich das HD-Modul nicht im Block 2 befindet, so muß dieser Ergänzungsblock auf 
dem Platz 3 stehen. 


Block Verkehrsnummer Inhalt Module 
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Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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Dieser Ergänzungsblock kann an jede Grundversion als Block 3 oder 4 angegliedert werden. Wenn der HD- 
Drucker angesteuert werden soll und das HD-Modul sich nicht im Block 2 befindet, muß dieser Ergänzungs- 
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3.7 Stopadressen 


Stopadressen dienen dazu, das Betriebsprogramm an wichtigen Stellen zu stoppen, um damit den ordnungs- 
gemäßen Ablauf zu kontrollieren bzw. um Informationen zu erhalten, die für eine Fehlererkennung inte- 
ressant sein können. 


Bei der Aufstellung der nachfolgenden Stopadressen mußte auf solche Stops verzichtet werden, welche 
die Überwachung einer laufenden mechanischen Funktion unterbrechen, da sonst Defekte an betroffenen 
Mechaniken oder Fehler auftreten können. 


Dieses ist auch zu beachten, wenn simultan laufende Peripheriegeräte — Anwenderbefehle gestopt werden, 
z.B. wenn im Druck gestopt wird und dazu simultan die Kassette bearbeitet wird. In diesem Fall würde auch 
der Kassettenbefehle unterbrochen, weiches zu Fehlern in der Kassettenverarbeitung führen kann. 


Zu den einzelnen Stopadressen ist jeweils in der Spalte ,,Befehl”” angegeben, welcher Befehl in ,,P/D” 
stehen muß, wenn der Stop eintritt. Dieses ist wichtig, weil der Stop auf der gleichen Adresse auch in 
einem anderen Block auftreten kann, wenn die gleiche Adresse vorher angesprochen wird. In diesen Fällen 
genügt meistens ein ein- oder mehrmaliges ,,Starten””, bis an der richtigen Stelle im richtigen Block gestopt 
wird. İst im Befehlsadreßteil ,,xxx” angegeben, so handelt es sich um Sprungbefehle, welche in den ver- 
schiedenen Betriebsprogrammen unterschiedlich sein können. 
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4 Kabel- und E/A-Plane 


Eingabe Uhr 


Rechnerstop bis Anfang Schreibperiode 


Kabel 0266 oo 
177” Tsaız lsn İn [san lm lom lon lm. 1884. İ se s? İsti _] 
Lesen Lesen Leven Lesen Lesen 
Kanal Kanal Kanal Kanal Kanal 
A 34 A 29 
Sişgnəlvəsş B 34 B 29 
End of Tape 
R Bəginning Temperatur EG — Bit detekten 
y of Təpə Fehler Speicher EG — Speicher 
A 45 A 40 A 35 A 30 A 20 A 15 A 10 A 36 
8 46 8 40 8 35 B 30 B 20 816 810 B 36 
Ei Biock- 
ende- 
EƏ 


win: m. 25 MƏM 


Ek me” Schreiben En eiben Schreiben Schreiben Schreiben —. 
aan d1 8.4.1 Ek Kanal 77 Kanal Kanal Kənal —. 


A 52 s27 517 S7 
862 B32 827 B17 87 
Rewind + Forward 
A16 = A6 
816 811 


AG 43 HER Löschen Eingəbespeicher: Fehler lesen, Fehler schreiben, End of Tape, Bit detekted 


mans Clock - Simulation mit Fehlereingengssperre 


Löschen Sperr FF 
CRC-Reginer | Schreibuhr 


an | Otıne Signaiweg: Nur suf E/A 
İs iz | Weitere Verbindungen: 
WE LT A49-849 
STL Abt - 891 
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Kabel en 00 | 
= İm, fee İm, İm, 


Lesen Lesen DE ra 
— 4 Kanal 7 əvəl 6 Kənəl5 Kanel Es ra Kansl FM 


A 44 A 34 A 29 A 19 AŞ m 
R019 R 029 R 024 R 044 R 039 R 009 


Beginning Br Evi of 5 5 detekted 
of Tepe Br EG - 5 5 55. 
A 45 A 40 A 30 A zə A 20 A15 Ab 
RO46 R 040 R 030 R 025 R 020 RO165 R 036 
FF Biock. 
erwie- 
məldər 


FM 
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EG d6 Fi CRC Rechenwerk 


Schreiben Schreiben Schreiben Schreiben Schreiben Schreiben 
AGdi 8.41 Strobe Kanal 6 Kanal 3 Kansi 9 | Kanat1 Kanal 8 


A 42 A37 
R 047 R 032 
Rewind + wen 


A16 =_ 
R016 R 006 


Löschen Eingsbespeicher: Fehler lesen, Fehler schreiben, End of Tape, Bit detekted 


Clock — Simulation mit Fehlereingangssperre 


mm. 
Ee mm. 


A 26 
R 026 


Ohne Signalvvəg: Nur suf E/A 


əl eg“ 
LT -— — 
STL — —ə R 061 Bi 
AGT suf Steckerpunkt 000 fest verdrehtet | 


EL x... 


Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


© NIXDORF COMPUTER AG 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


( 


mun 


56... 
NIXDORF 


0. 
COMPUTER 


SERVICE MSS 840/35 


Kabel 0289 oo 
m. smil o smimlə İs le" s 


ai RL1 vis LETOL 1 INSCHI | InscH 1- 
Kopfruckzug 1) Rucktauf 1 Vorlauf 1 MU Sehr, 1İ inform Sehr.) 


Ov LAR1 LAG1 s LK 1 SR1 $V1 
Antrıebem. 1 Lampe rot 1 Lampe gı unl| Schreitsnperre 1 Löschkopf 1 [Spulen ruckw. İİ Spulen vorw.1 


LK 2 SR2 sv2 KR2 en KEZ BE2 LETOL2 
“ədə Spulen Spulen Kopfrück- | Rucklauf en KEZ 2 Bandende 2İ Lesstakt 2 
ruckw. 2 vörvvarts 2 zug 2 
A 46 A 45 A 43 A 40 A 39 A 38 
KB 16 KB 15 KB 13 K810 K89 K88 
+24 V a ov 5 LAR2 LAG 2 
Kopfruckzug Rücki, 2 Antriebsm.2 5 Lampe rot 2 İLampe grün 2 
A 66 A 55 A 51 A 50 A 49 
KB 26 KB 26 K821 K8 20 KB 19 
VEXT- UINT- ET2 ET1 AT 7: AT2- AT 1— 
externe Uhr | interne Uhr Eing. Zeile 2 Eing. Zeile 1 7: Zeile 3) Aug. Zeile 2 | Aug. Zeile 1 


sp LETL- LETOLB- LÖLSCH SCHRU SCHROL UTPS- 
. Sch.- Losstaktil: Lesetakt Löschen Schreibtekt L əə 5 Pu.- 


©: 


Diese beiden Taster werden in die 
Al Steckerhaube 0289 100 00 01 eingebaut 


az | İxs) n 


AS7TA27 


4.74 


8050000) 
NIXDORF 
50000. .) - 
COMPUTER 
“x.” 
MSS 840/35 SERVICE 


Kabel 0298 oo 
5 Kann. | Büt İB 


| keıne ı keine 


8/7 


Karte 2 weg Karte 1 vveg 


Fuhrung Fuhrung kein kenn 
Schacht 2 | Schacht 1 Magnetsir. Magnetstr. 
A09 , 494 A 79 A 74 
1126 İ n26 11 24 123 
LVB 19 als LVA 9 sis LVB.16 asisi LVB 20 als 


Lötsip, ' Lötsip. 


Lesən 
Takt 1/2 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 


© NIXDORF COMPUTER AG 


Nach AG Taktwahl 
9.0.2/Bn 10 9.0.278it11 
Schacht 2 
A119 
121 


Tonkopf 1 


A 108 
1110 
LVA 14 sis 
Lötstp. 
Təktvvəhi Takıwahl Schreiben | Schreiben Schreiben Schreiben 
ohne ohne Bir 4 Bit 3 Bıı 2 Bit 1 
Takt 2 Takt 1 Spur 6 Spur 4 pur 3 Dur 1 
Son‘ 
. : : aaa 
intern intern imern imern Sü - O 
EA 186 EA 186 EA 186 EA 186 əx-Soğ 
ara<l3 
w - 
: Şə 9 4 N a 
bə 8: 5o82-> 
8 «<.3 135 gö €—. 
sə 6 ə ea«ld 


A 105 42. AN A110 
13 n1 14 
LVA2 LVB 18 als LVB 17 als 
Ai2 A14 A 95 A 80 

16 16 13 

LVA 12 als LVA 13 als 

Lötstp, Lötstp, 


() 


92 4.74 


Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


245500 
NIXDORF 
200 


COMPUTER 
SERVICE MSS 840/35 


şid Kabel 0438 oo 
o 
eo‘ 
oc» 
— ə” sur? İm İ mo İsə. İs İon? İn İm | ma İn İs? İst. |] 
oğoc BAR Li % 
€ 2 2 Artters- Fuhrungs- - “də 
X- ct konto loch me. 
me 2 # o 
ul a ə Eier : 
-3€x 
> °£E8 
6 0 Eç 
qət 
scağ 
iə) ə o o 3 
oo u 
Ə) v 
10% A37 A2? A17 
Ezo ə 
oO23€ 
QĞcN2 
xos 
>o ‚o LSLI/LSEL LS /LSKL ISLILERLI ESLA SKI LSL/LSKL LSL/LSKL İ LSL/LSKL LSL/LSKL LSL/LSKL SL/LSKL LSL/LSKL LSL/LSKL 
“€ 8 2 5 keino Alte. VVəchselt, 2 Vi. hielt,l İ Ötrəifənivyv. Kont B Kanal ) Kanal 6 Kanali 5 Kanal 4 Kanəl 3 Kanal 2 Kunst 1 
OĞ 


A 38 A 33 A 28 
Ga 8 Ga 7 Ga6 


55: LSL/LSKL | LSL/LSKL 
Transpo Reserve Reserve 7 
A 107 A 102 A92 A 87 A 72 
Gc1 Gc2 Gc 4 Gc3 
9 LSS LSS LSS LSS LSS u} 
Stanzfehler Auslösung Kanal 8 al 25 Kanal 6 Kanal 5 Kanal 4 .. 3 Kanal u} Kanal 1 
A 108 A 103 A 98 A93 A 88 A83 A 78 A 73 A 68 
Ma 3 Mb 9 Mb 8 Mb 7 Mb 6 Mb 5 Mb 4 Mb3 Mb 2 


= Te De fe er ken ee EL 
A 90 A 85 A 785 A 70 
mm iə.” 
Ge ı 2x 2x 


. 

yə 

s 

—-— 
ao L L 
>o . . Di 
u 


+ 
o 
€ 


DEE 


4.74 93 


NIXDORF 
2— 5: 
COMPUTER 


MSS 840/35 SERVICE 


W TEE ICL ICL 
Karte in Vorlege- Stenzverb. 
Stanzstotion vərb. 


u LSS LSS LES 
Kərtenzüuf, Arbərikon Fuhrungsi.| Pəpserəndə 
absch. 


ICL 
Karte ın 
Lesen. 
A 36 A 31 A ” 
Hc 6 Hc 1, Hc8 
Hec 9 
EG An ICL ICL IcL IcL ICL ICL ICL IcL ICL ICL ICL ICL 
Kanal 12 Kanal 11 Kansi 0 Kanal 1 Kanal 2 Kanal 3 Kənəl 4 Kanal 5 Kənal 6 Kanal 7 Kanal 8 Kan-l 9 
A7 
: Ca8 
LSL/LSKL LSL/LSKL İ LSL/LSKL SLI/LSKL LSL/LSKL LSL/LSKLI LSL/LSKL LSL/LSKL LSL/LSKL] LSL/LSKL LSL/LSKL LSL/LSKL 
Keine abfr, VVechzelt, 2 | Wechsett. 1 Sireifenvv, Kanal 8 ‚Kunat 7 Kanal 6 Kənəl 5 Kunal 4 Kanal 3 Kanal 2 Kunal 1 


əə KL LKL ve 15 (KL LKL LKL LKL LKL LKL LKL 
Abfrage VVechselt. 2 | Wechselt. 1 Stanzung Kanal 15 Kanal 11 Kanal 0 Kanal 8 Kanal 9 Kanal 4 Kanal 2 Kanal 1 


A 59 A 49 A 39 A 34 A 29 A 24 A 19 A9 
Ba 0 Ba 1 Ba 9 Bə 8 Bə 7 Ba 6 Be 4 


ICL ICL ICL ICL ICL ICL ICL ICL ICL ICL ICL ICL 
AG 10.0.1 Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- Stanz- 
841 magnet 12 magnet 11 magnet 0 magnet 1 magnet 2 magnet 3 məgnet 4 magnet 5 magnet 6 magnet 7 magnet 8 magnet 9 


A 106 A 86 A81 A 76 A 66 A61 
Ha0 Ha 4 Ha6 Ha 6 Hə 8 Hə9 


IC ICL ICL LSKL LSKL 
LSL/LSKL ICL EZ LSKL 57 
AĞ 10.0.2 Sehritt 25 Kartenzuf. on Zuführungs 
£:4.2 aus Transport Antriebsm, EN magnet magnet 


A112 A62 
Hb 8 Bc6 
LSS LSS LSS LSS LSS ə LSS 
EM Au Kan 7” oa a a a 


pan A 108 A 103 A 98 A 88 A 83 A78 A73 A 68 
Mc8 Ma 3 Mb9 Mb 8 ii Mb 6 Mb 5 Mb 4 Mb 3 Mb 2 


Ausgabe Löschen = AG 10.2.0 
8.6.0 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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( 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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6—— 
NIXDORF 
5:5. 


COMPUTER 
SERVICE 


Kabel 0452 01 


4.74 


MSS 840/35 


Lei 

w 
14 alir 
042 - 
nün : 
XİZ lü 
m ə 
ZEU 


"Bessejun yaııyanıpsne 3si BunyyamseN 

əsə pun əpər "ILIWIISBEG BYIBMZ-BIIAIBS . 

Ani qəligəriqəssne puls uəBənəlun əsəlgq Lİ ) 
Əv HILNIWOI 4HOQXIN Ö) \ 


Kabel 0962 oo 


Kabeleingang 


4xLb12 
4x La,b,c 13 


o iə 
N N 


© 
“T ifo) (de) m co Q) - (o “r 
© © Q 
4 I 4 4 9 4 I 3 R 
“© - (o - de) - “© - ə 
- N N ap) mn “ - ə) fe} 


(0) 


() 


4.74 


© NIXDORF COMPUTER AG 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 


Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


EEE 
NIXDORF 
25 
COMPUTER 


SERVICE MSS 840/35 


Kabel 1001 oo 


nicht beleg: |,.1' bət Batarı- a Ibn 
C-Təstə bər bini güng der # € Tast, mit NUM /ALPHA - TASTATUR (KOMPLEMENT) 
T35B20 Təstatur Koma 


A 17 


TA 21 
TN 21 


R2/T3 R2/T2 R2/T1 R3/T5 R3/T4 R3/T3 R3/T2 R3/T1 
A 23 A 18 A 13 

TA 13 TA 12 TA 11 TA 10 TA9 TAS8 

TN 13 TN 12 TN 11 TN 10 TN9 TN8 


Eınzug - EN = . i : 
kein Papıer kein Papier 
Ende EN schaltung 


A 39 AŞ 
Pb2 Pb7 


R1/T2 R1/T1 Position Position Position Position Position Position Position Position Position Position 
Taktspur Parıty Spur 8 Spur 7 Spur 6 Spur 5 Spur 4 Spur 3 Spur 2 Spur 1 


R LAL 


a Tastatur 
Umschal- 
tung 


S 28 527 


Ruckmeidung 2 Ruck meldung | Ruckmeldung Rückmeldung Ruck meldung | Ruckmeldung| Rückmeldung 7 
Tabulatıon İ losung Umschaltung Auswahl 5 2 Auswahl 4 Auswahl 3 Auswahl 2 7 1 
A 119 A 114 A 109 A 69 
TA 37 TA 36 TA 35 S5 
TN 37 TN 36 TN 3 


ohne +24V 
immer ,1” 


Signatweg 


, Auswurf 


İ : 

Funktions: Magnet Auslosung : Magnet Magnet Magnet 5. 
tinə Təbulation Druck Auswahl 6 Auswahl 4 | Auswahl 3 5. 1 
A 106 A 96 A 56 A 86 A 76 AN 
TA 4 s38 S45 s36 s33 s32 
TN 4 

sası genen R1/L3 RT,R2/L2 | Rİ/L5 

sperre rre Umschaltung A . b © 8 ; 

# Təstətur Tastatur ) gel lə a 


A53 A97 A 92 A87 4712 A 77 A67 
TA5 TA 59 S 40 TA41,517, TA 53 TA 18, 42 TA 55 
TN5 TN 59 TN 41,51 TN 53 TN 18, 42 TN 55 


Ak ustische : Motor Zeı- | Motor “E.Ə 
gədə Meldung R2/L3 nn lenschaltu nil schaltung wurf ne Slänren 
= (UND - Bed) "3796 anne Leporello 2} Leporello 1 EF əla Steinhilbər 


4 
g 
7 


AG 12.2.0 


4.74 97 


NTƏCDUTTF 
EBMPUTER 


MSS 840/35 SERVICE 


Kabel 1003 oo 


nicht beiey- 
bər bini 
TS #20 


,17 bp Beton | ommer 1 han 
uny dör # | # Toast. ma 
Tastatur 

A 36 
TA 25 
TN 25 


C.Təste 


O Tastatur 
Umschal- 
tur 


„1 bet Betatı- | 
gung der a 
Tastatur 


A? 


TA 
TN17 


R3/T3 R3/T2 R3/T1 
A 33 A13 AB A3 
TA 12 TAB TA? TA 6 
TN 12 TN 8 TN? TN6 
Intromat m Einzug Einzug Zeilen- Zeilen- 
angeschlos- m Ende 2 Ende 1 schaltung schaltung BE ... — .. 
sen Intromat Intromat Leporello 2 | Leporello Hz sö em 


A59 A 39 — E AS 
A 116 Pb 2 Pb 7 


R1/T2 R1/T1 5 M —. 5. > 5 Position Position 
5 M 7 —. 6 5. 5 > 4 Spur 3 Spur 2 Spur 1 
A 60 


Position Position 


Parnıy Spur 8 
A 55 A 30 A 25 A10 
TA 34 TA 33 s26 S 25 s22 s21 
TN 34 TN 33 


R1/T5 Ruckmeldung 777 Ruckmeldung Ruck meldung” Ruckineldung | Ruckmeidung | Ruckmeldung | Ruckneeldung / Ruckmeldung 
EG 4.2.0 Tabulatıon | Iosung YS | Umschaltung | Auswahl 6 Ad. Auswahl 5 Auswahı 44 Auswahl 3 Auswahl 2 Auswahl 1 

A119 A 09 A 94 AB A 84 

TA 3? S16 514 S9 s8 

TN 37 


ohne +24V 
EG 4.4.0 immer „1 


AG 12.0.1 Funktions.İ Magnet Auslösung , Magnet Magnet — nn 
an ONF| Tabulation Druck | Auswahl 6 Auswahl 5 Auswahl 3 — nn 


AM A61 
s32 S30 


R1,32/7L1 
grün, 220 V 


Rotdruck | sperre # sperre & 


Tastatur Tastatur Einschaltung 
A8? 4702 A6? A 62 
TA 41,51 T TA 18,421 TA55 TA 45 
TN 41,51 TN 18,42İ TN55 TN 45 
Ak ustische Kontoaus- Motor Zei- | Motor Zeilen- 
R2/L R2/L3 Zeile — 7 5: — 
Meldung wurf nach lenschaltungi schaltung 
wei (UND - Bedi "3096 | hinten Leporello 2 | Leporello 1 Schacht 2 — 1 7 2 5: 1 Schacht — 


A 93 A 88 A 83 A 78 A 73 A 68 
Pa 6 Pb 4 Pa 4 


A 108 
JP 2x 


A 118 
TA3 2x, T2 


4 
3 
5 
m 
ğ 
Fi 
3 
p 
o 
x 
b 


siphe T 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 


© NIXDORF COMPUTER AG 


Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 


() 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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SERVICE MSS 840/35 


Kabel 1005 oo 


nme 1 bü: 
% Tast, mat 
Konuna 


A31 


TA 22 
TN 22 


“1” be: Betəti- | 
nung dor # 
Tastatur 


nicht bələg- 
hər: bəsi 
15.420 


a Tastatur 

Umschal- 

m 

A 57 A12 
TA 23 TA 20 
TN 23 


YN 21 TN 20 TN17? TN 16 


A 13 A3 
TAB T 
TN 8 Ns 


Beleg LKS Grundstel- 


vorhanden 


Andruck Andruck Zeile 


lung Beieg- Y iv 
eınzug — Auf” Beleg “Zu” Beieg Belegeinzug 


A 34 A 29 
017 D 16 


RI ELƏ Ey E.Ə Position | Position EIER Position Position Position Position Position 
Ey E.Ə Spur 8 İ Spur 7 EIER 6 Spur 5 Spur 4 Spur 3 Spur 2 


A 40 A 30 A 25 
$28 S 26 S 26 


Rıyra 3/73 əəə Barmen | yarə Ruckmeldung | Ruckmeldung Ruck meldung | Rück meldungİ Ruckmeldung | Ruck meldung Rückmeldung 
| əhə istion Auslösung EZ Auswahl 6 Auswahl 6 4 Auswahl 4 Auswahl 3 Auswahl 2 


Auswahl 1 
A 79 A 69 
Ss? 


immer „I 
- u u — 


bər oa 


EG 4.20 


A 104 A 99 
S15 S 16 


AG 12.01 


Auswurf Megnet Auslosung Magnet Magnet Magnet Magnet Magnet 
Auswahl 5 Auswahl 4| Auswahl 3 Auswahl 2 Auswahl 1 


Funktions Tabulətion Druck Auswahl 6 
A 76 A 61 
s33 s . 
R1/L4 R1/L3 R1, R2 /L2 
weiß gelb rot 


RI, R2 /L1 


sperre € grun 220 V 


Eu Tastatur Tastatur Einschaltung 
A 53 A8? 47001A82 472 A7? A 72 
TA 5 TA 41, 51 71 TA 54 TA 53 TA 18, 42 
TN 5 TN 41, 51 TN 54 TN 53 YN 18, 42 


Ak ustische 
R2/L4 Meldung R2/L3 


(UND - Bed) 2'208 


Spannzange 


AG 12.04 ar 


ne | (ee lae 
Belegeinzug Belegeinzug “mtəqsinsəs 
A 98 A 93 A 78 A 73 

Ka a a DE 


Ausgabe Löschen = AG 12.2.0 


A 120 


i 


4.74 99 


22 
NI<BORE 


COMPUTER 


MSS 840/35 SERVICE 


il 


Kabel 1010 oo 


nicht beieg- | 1° be: Bötatı- | irnmer 1 bei 
bar ber pur der 72 2: Tastatur mü ərişchə Ya 
MSS 840 Təstətər Komma 


A 26 A21 A 16 A11 
TA 87 TA 32 TA 31 TA 30 TA 29 TA 28 
TN 5? TN 32 TN 31 TN 30 TN 29 . TN 28 


o-Umschal- 


„tr bei Betatı- 
gung der a Tastatur ( 


A37 
TA 24 
TN 24 
N 
R2/75 ən | E.Ə m | EZ R3/T5 R3/T4 R3/T3 KE mu 


A 48 A 43 A 38 A 33 A 28 A 23 A 18 A 13 - — 
TN15 TN 14 TN 13 TN 12 TN 11 TN 10 TN9 TN8 TN7 TN6 


Grundein- 


M. 


TA 17 TA 16 
TN17 TN 16 


BER 


Zeile Spannzange E— 
məsə ilə — Auf” Beteg əsdi E— 57 mu stellung en . —— Be} 
transport Belegeinzug eg eg 
A 49 A 44 A 34 A 29 A 14 
D19 D 18 D17 D16 D16 
R1/T2 R1/T1 Parity Position 55 5 2: Position Position 5 257 
Position Bir8 55 7 Bit 5 2: 5 Bit 4 Bit 3 Br 5 257 1 


p 
& 


A 55 A 50 A 45 A 40 A 36 A 30 

TN 34 TN 33 ND 20 ND 29 ND 28 ND 27 ND 26 
5 7 EH 5 5 

ə BT 1000008 "= res | 5 dı EH 7 EH 5 chen 5 
A119 A 114 A 109 .. A 94 A 89 A 84 A 79 A74 A 69 
TN 37 TN 36 TN 35 ND 14 ND9 ND 8 ND 7 ND 6 ND5 
ohne +24V AG 
immer „1” 12.0.4 


Auswurf 
7: 75 5. 75 ES 70 25 
AG 12.0.1 2 NE 7: 8 75 7 Bit 5. 75 5 ES Bit 70 25 1 
A 106 A 101 A 96 A 56 A 86 A81 A76 mö A 66 
TN 4 ND 37 ND pə ND 45 ND 35 ND 34 ND 33 ND 32 ND 31 
Journal- Tastensperre | Tastensperre “AĞ 7 5 9 5 IL4 nn 7 R2/L2 77: 
Transport # Tastatur İC Tastatur Einschaltg. 
A 107 A3 A9? A92 A87 47R A82 47R A?7? A 72 Hu sms. 
ND 42 TN5 TA 59 ND 40 TN41751 T1 TN 54 TN 53 TN 18,42 TN 55 TN 45 
TN 59 
Spannzange 5757: zəban Andruck Zeilenmotor Klinke 
„Zu Belegeinzug| Beiegeinzug „Zu Beiegeinzug Zeilenschaltg 
A 88 A 78 A 73 A 68 
D8 D5 D9 


OV (30 V 7”) 


EG 4.20 


AG 12.0.2 


AG 12.0.4 


ws 


o 
€ 


munu 
ER KIR 


Ausgsbe Löschen = 12.2.0 


A120 


BLEZ LEP 


4.74 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 


Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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NIXDORF 
255——— 
COMPUTER 
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Kabel 1011 00 


— —ni m 
Br 10 Bir 9 ! Br t Bi 7 | Rır 8 : Bit5 hit 4 bir? tür? 8:1 
weht püli il” təni Hətanı- | ÜL ƏL 

2 bar bişi ung der 8 1” dəstin 
Çənə 820 BLLDETE Komme _ 


A 46 A41 | A 36 A3I 


TA 2? | TA 25 İ TA272 
TN 27 TN 25 Ii TN22 


‚a Tastatur 
Umschal- 


A12 


TA 20 
TN 20 


A3 


TA9 TAB TA? TA6 
TN 9 TN 8 TN7 TN6 


Zeilen "həltun shali kein Papier kein Pupier 
schaltung | ara 2 157 Leporallo 2 Leporello 1 
A 49 A 39 A4 
Pb2 Pa7 
R1/T2 R1/T1 Postion Position Position Position Position Position Position Position 
: ı Taktspur Spur 8 Spur 7 Spur 5 Spur 4 Spur 3 Spur 2 Spur 1 
A 60 A 55 A 35 
TA 34 TA 33 S2? 
TN 33 


Ruck məldung 
Ruck meldung 
RITA pur Tabulatıon PER 
| 
A 99 


A 114 A 109 A 104 ! 


Magnet | Məgnet 
Auswahl 41 Auswahl 3 


Magnet 
Tabulatıon 


Magnet 
Ausvvəhl 6 


Magnet 
Auswahl 5 


Magnet 


AG 12.01 Auswahl 2 


Auswahl 1 


AG 12.0.2 Zeile — 7 RI. R2/L2 R2/LS 
Walze # Tastatur a Tastatur rot weiß 
A8? 4702 A72 A 62 

TA41, 517, TA 18, 42 TA 45 

TN41.51”İ TN 18. 42 TN 45 


Ak ustische Motor Zei- Motor Zei- 
R2/L4 R2/L3 Klinke 
Meldung lenschaltung lenschaltung 
wel (UND-- Bed) Orange Leporello 1 5 Mu 
A 52 A110 A 73 A 68 
TA 44, 47 TA 43, 46 Pa 4 
TN 44, 47 TN 43, 46 
4.0.2 4762 4.4.0 47 12 


ə 
x 
u 
x 


S3 2x, TA3 2 
TN3 2x, Pa 3 


Be rer Ser 
NIXDORF 
VE ERTREERERN 
COMPUTER 
MSS 840/35 SERVICE 


E/A 0310 
ÇAR ———xKö”——"-n-—ı 


" İPuffer voll 
Lesen 


t 
Blooklueke | Dr 9 "Bit EZ bit ZA EZ £ Bıt ZN Bü?) 2 


EG 0, l əz. R Parıty = 
— Ready Pufter leer | Kossette Fehler aus 


Schrei ber), 2 = 


AG ö,l, KL. EZH 8 Bit EZ 


AG ö,l . 4,İ Sperre F-Loschen| Spulen Spulen ntriegelung 77 Rucklauf |Vorlauf Schreiben |Schreiben |Kassefte 2 
Bit 1-4 ruckwarts | vorwarts Kassette 2 |Kassette ] £// EIN 


7 
Sıgnalweg 


von 


102 4.74 


() 


Diese Unterlagen sind ausschließlich für 
Service-Zwecke bestimmt. Jede andere 
Verwertung ist ausdrücklich untersagt. 
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NIXDOR' 


{) 


COMPUTER 


,— 


MSS 840/35 


SERVICE 


E/A 0317 


saəşsibək -v/ səp jeyuj UlOA Bißueygeun “yiuosəələuəşeq ANZ “AAzq uon əlBubiS (, 


42/5169 
2493 Be | 
d44-Aadş uay3507 | ”” 


Ək aLədssbuDÖUYə.sə)qə Ku VOYDINWIS- b) 


* papaap ig "ədpi zo pu3 | Aeyay-Aupd  :Jelpds  əqDÖUlZ Uslpsg7 İ 279 TS) 


no 


pumay | po) pup 
Pul əy 


das OSIHADyY 
uny p404404 


bə 
(1 
x 


isunjdjegoy “s SünSələqibuby 
S I /ovp) İTİL lpesy JDUOy — 15uD) jpouoy -İ ,DUDyY JDUDyY JDUDy 
uəqləlqəS eq 194Q2$ | üəQ lə APS | uag1a1y2S | üəqləlqəŞ | qəq ləzqəS | vagıasıps | uagiauyas 
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